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foftifWüntfra»ach Stzilu-Dklihsch.
tk t :ge{{ ist in Berlin der Genossenschaftstagdes Allge-
•nen Verbandes der auf Selbsthülfe beruhenden deutschen

K̂ ibs- und Wirthschaftsgenossenschaften versammelt. Im
Mluß daran findet dort heute die E n t h ü l l u n g des
echulze-Delitzschdenkmals  statt , welches von dem
Whauer Hans Arnold in Berlin aus den Mitteln der Ge-
Mmschasien hergestellt ist. Dieser Genoffenschaftstag in der
huipistadt des Reiches ist der vierzigste Jahrestag des von
ßchulzegestifteten Verbandes.

Schulze-Delitzsch hat das Genossenschaftswesen nicht er-
fjnfr.ii aber sein Verdienst ist es, wie sein Nachfolger in der
Wiltschaft des Verbandes, Dr. Hans Crüger, in seiner Schrift
Mr den heutigen Stand des deutschen Genossenschaftswesens"
«iiröt„das Genossenschaftswesen modernen Verhältnissen und
Mefniffen angepaßt und ihm die denselben entsprechende ge-
Miche Form verschafft zu haben". Das Geheimniß des Wachs-
Lms und der Erfolge der Genossenschaften liegt in dem Satze,

Schulze von Anfang an als maßgebend für sein Wirken
Mllte: „Mehrere kleine Kräfte vereint bilden eine große, und
Mi man nicht allein durchsetzen kann, dazu soll man sich mit
sfa verbinden." Die Kapitalisten verschließen, wie Schulze¬

lch dies in seiner Schrift „Die arbeitenden Klassen und
dasPsoriationswesen" klar und treffend auseinandersetzt, ihre
-Wen, die sie dem einzelnen zu öffnen Bedenken trugen, nicht
xbyer einer organisirten Gemeinschaft, einer größeren Zahl von
Niderivohlhabenden, die sich zusammengethanund in der Form
in Solidarhaft die Gefahr für einander übernommen haben.
^ Aus dem soeben herausgegebenen Jahrbuche des Verbandes
Wsch ein Bild von der Verbreitung und den wirthschaftlichen
iemungen der Genossenschaften gewinnen, das da zeigt, welch
«hedmtsame Rolle in dem modernen Erwerbsleben die ge-
ssiuiLüftliche Selbsthülfe zu spielen berufen ist, und wie er¬
zreich und wirkungsvoll dieselbe der Staatshülfe behufs Ent¬
zug und Ergänzung zur Seite zu treten vermag. Vor 60
schm, im Jahre 1849, wurde von Schulze-Delitzsch die erste
ArscheGenossenschaft gegründet, und heute faßt der in seinem
biwe und nach seinen Grundsätzen wirkende Verband 1671
^""tlkischaften. Davon sind 862 Kreditgenossenschaften, die
« »«7111 Mitgliedern im Jahre 1898 rund 2 Milliarden
W Kredit gewährten. Das Gesammtbetriebskapital dieser
«Mgennssenschaften betrug Ende 1898 rund 690 Millionen
s Asind sich der Reingewinn des verflossenen Jahres
^Millionen Mark belief. Von den Mitgliedern der Ver¬

bandskreditgenossenschaften waren 29,6 pCt. selbstständige Land-
wirthe, 27,7 pCt. selbstständige Handwerker. An Konsumvereinen
gehören dem Verbände 612 an mit 431439 Mitgliedern. Von
letzteren sind 61,5 Prozent Arbeiter, 11 Prozent selbstständige
Handwerker. Die 612 Konsumvereine hatten 1898 einen Ver¬
kaufserlös von 108 fünfsechstel Millionen Mark und einen Ueber-
schuß von 11 Millionen Mark, ihr Betriebskapital betrug 22|
Millionen Mark. Auch weiß das Jahrbuch von 66 Bauge¬
nossenschaften zu berichten, welche im letzten Jahre 182 Häuser
erbauten und ihren Mitgliedern1.400 Wohnungen zur Ver¬
fügung stellten.

Diese Ziffern legen in der That von einer großartigen,
weit ausgreifenden Wirksamkeit beredtes Zeugniß ab. Auch
von der Regierung wird die Bedeutung des Verbandes der
deutschen Erwerbs- und Wirthschafts-Genossenschaften durchaus
anerkannt, wie unter anderm die Beschickung des gegenwärtigen
Genossenschaftstages seitens der verschiedenen Ressorts beweist.
Das Arbeitsmaterial, das dem Genossenschaftstagevorliegt, ist
ein äußerst wichtiges und reichhaltiges, und man kann nur wün¬
schen, daß die Berathungen dem deutschen Genossenschaftswesen
zu weiterer nachhaltiger Förderung gereichen mögen.

Politische Tagesülrersrcht.
* Wiesbaden, 4. August.

Deutschland.
Coloniales.

In ' Deutsch - Südwestafrika  ist man zur Ein¬
führung einer Hunde st euer  für Groß- und Klein-Wind-
hoek gekommen, die für jeden nicht mehr saugenden Hund jährlich
10 dH  beträgt. Der Ausweis über die Entrichtung der Steuer
wird ganz wie bei uns durch eine Marke geführt, die am Hals¬
band des Hundes sichtbar zu befestigen ist. Die ohne Steuer¬
marke frei umherlaufenden Hunde werden eingefangen und
können gegen Entrichtung von1 M Pflegegeld pro Tag vom Be¬
sitzer wieder in Empfang genommen werden.

Wieder ein Sieg der Kultur!

Wie aus Kiel  gemeldet wird, hörte der Kaiser  gestern
Vormittag an Bord der „Hohenzollern" den Vortrag des Chefs
des Marine-Cabinets, Freiherrn von S en d en - B i b r a n.
Später besichtigte der Kaiser den für die Auslandreise in der
Kaiserwerft bereit liegenden großen Kreuzer„Hansa" und stat¬
tete sodann der Prinzessin Henriette sowie ihrem Gemahl, Ge¬
heimrath von Esmarch, einen Besuch ab. Um 12^ Uhr kehrte

der Kaiser an Bord der „Hohenzollern" zurück.
Der Schriftsteller Wedekind  wurde wegen Majestäts¬

beleidigung, begangen durch Gedichte im „Simplicissimus", von
der Strafkammer des Leipziger  Landgerichts zu 7 Monaten
Gefängniß unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungs¬
haft verurtheilt.

Den Prager Ntrodny Listy zufolge verbot die preußische
Grenzbehörde denTschechen,  welch« dauernd in Preußen ein¬
wandern wollen, das Uebertreten der Grenze.

Gegenüber einer anders lautenden Meldung erfährt die
Post, daß an wohl unterrichteter Stelle von einer Aenderung deS
deutsch-argentinischen Handelsvertrages nichts bekannt sei.
Auch dürfte man hier wenig Neigung spüren, zu Gunsten einer
weiteren Ausdehnung des argentinischen Vieh- und Fleisch-
Exportes nach Deutschland irgendwelche Zugeständnisse zu
machen.

Ausland.
Die Friedenskonferenz in amtlicher

Beleuchtung.
Nach einer Meldung aus Petersburg  veröffentlicht

der Regierungsbote ein längeres Communique über die Ergeb¬
nisse der Haager Friedenskonferenz, in welchem die sympathische
Aufnahme des hochherzigen Aufrufes des Zaren seitens der
Mächte konstatirt wird. Die Ergebnisse der Konferenz hätten
den Erwartungen der russischen Regierung völlig entsprochen. Di«
Arbeiten derselben würden unzweifelhaft Einfluß auf die Re¬
gelung der Kriegsgebräuche und die Beseitigung der Grausam¬
keiten ausüben. Die Staaten seien darin einig, alle Kräfte zur
Erhaltung des Friedens und zur Beseitigung des Krieges anzu¬
spannen. Die von der Konferenz erreichten Resultate würden
eine neue Grundlage für einen internationalen Frieden schaffen.
Die Zeit und der weitere Gang der historischen Ereignisse würden
auf die Mittel Hinweisen, welche zum Wohle der Menschheit, zur
vollständigen Erreichung des vorgesteckten Zieles anzuwenden
sind.

In außerordentlicher Sitzung hat der Wiener Ge¬
meinderath  die vom Stadtrathe gefaßte Resolution gegen
die Nothverordnung angenommen.

Aus Paris  wird gemeldet: General Mercier  weigert
sich, den Journalisten gegenüber Aussagen über seine Erklär¬
ungen zu geben, die er in Rennes zu machen gedenkt. Freunden
gegenüber drückte er seine Ueberzeugung von der Schuld DreyfuS
aus und sagte: „In dieser Angelegenheit gießt es nur einen
Schuldigen, entweder Drevlus oder ich. Ich bin' es nicht, also
muß es Dreyfus seist

Ei»

reise».

Ein Ioimii  aus der»lebe».
^ .®°man, f° phantastisch klingend, daß wir ihn einem

glauben würden, ein Roman bei dem Geld und
edngen treibenden Kräfte, die Hauptrolle spielten, hat
>em körperliche und seelische Leiden läuternd gewirkt

M « versöhnenden Abschluß gefunden. Das erste Ca-
beginnenden Geschichte, die seit 6 Jahren

iWsi - Eäglich: Die Erzieherin, in die sich der älteste
^MMUses verliebt! Frl. AntonieN. erwiderte diese Liebe

Zöglinge ein Pensionat aufsuchten,
M, ^ Elternhaus zurückkehrte, versprach ihr der junge
IS V etfoI9ten  Verlobung bald die Ehe folgen zu

^ ätoeite Capitel ist nicht neu, die Briefe des
Vns trafen fast täglich ein, ihr Inhalt blieb stets

Sh/r* » Antworten des jungenK. liefen in immer
Mstchenräumen ein, seine Briefe wurden kühler und

' su ganz wegblieben. Er hatte seiner Mutter
,,  seinen Beziehungen zu Fräulein N. gemacht,

Myatte sofort alles daran gesetzt, diese„Mesalliance"
. neS  Tages nun fand der Vater der Erzieherin,

%it» ^ or̂ e ^ ec  Provinz Sachsen, in der Mag-
E Verlobungsanzeige des jungen Fritz K.

Emes Magdeburger Großhändlers. Schweren
t »-/ ..sich der alte Mann daran, seiner Tochter die
i-W e a<̂e ö" enthüllen, aber kaum hatte das junge
' so in bon  öer Verlobung ihres Geliebten ver-
ßfolti- r* : ^ "vröchtig zu Boden, und als sie wieder

M undurchdringliche Nacht auf ihren Geist ge-
tz. „ Mnstnnig. Der alte Pfarrer , der kurz vorher
i [ 0cen überlebte  diesen zweiten Schicksals-
B n’Se Wochen darauf legte man auch ihn

;;■! blassen, von allen Mitteln entblößt und außer

Stande, sich solche zu erwerben, stand die Irre da, auf das Mit¬
leid der Dorfbewohner angewiesen, die sie aufnahmen, bis der
Zufall ihr die Möglichkeit bot, ihre Lage besser zu gestalten.
Eine entfernte Verwandte, an deren Existenz Niemand gedacht
hatte, starb plötzlich und hinterließ der Geisteskranken ein sehr
ansehnliches Vermögen. Sie wurde nun einer Anstalt über¬
geben, wo sie unter Behandlung hervorragender Aerzte so weit
gesundete, daß sie sich selbst der Krankenpflege widmen konnte.
Mit der Selbstlosigkeit einer Heiligen der Legende weihte sie ihr
junges Leben der Sorge um die Geisteskranken, die der Anstalt
übergeben wurden. Da führte sie ihre Pflicht eines Tages an
das Lager eines Mannes, der als tobsüchtig eingeliefert worden
war. Kaum hatte sie den unruhig im Schlafe sich wälzenden
Patienten erblickt, als sie ihn erkannte, den zu vergessen, sie sich
vergeblich gequält hatte, den Geliebten. Weib und Vater hatte
ihm der Tod geraubt, sein Vermögen war in Concurs gerathen,
und aus dem Schiffbruch rettete er nichts als das nackte Leben,
weiter nichts, nicht einmal den Verstand. Nun saß sie an seinem
Bett, sie nannte ihn beim Namen, sie rief den Ihrigen ihm ins
Ohr, umsonst— aus den irr blickenden Augen antwortete ihr
der Wahnsinn; er starb, ohne sie erkannt zu haben, und auf
einem kleinen Friedhof in der Nähe der Anstalt wurde er be¬
graben. Das Grab des Geliebten, dem sie verziehen, wurde ihr
Wallfayrtsort, an dem sie täglich betete. Da sollte der Zufall,
der sie schon einmal mit dem Verlobten zusammengefllhrt hatte,
ihr Jemand zuführen, der ihr ein Ersatz für den Verlust werden
konnte. Als sie eines Tages den Friedhof aufsuchte, gewahrte
sie an dem Grabe, dem ihr Besuch galt, drei Frauengestalten,
ganz schwarz gekleidet, eine ältere Dame und zwei junge Mäd¬
chen. Kaum war sie nähergetreten, als die jungen Mädchen,
Thränen in den Augen, auf sie lpssiiirzten und sie unter dem
Ausruf: „Fräulein Antonie" umarmten und küßten. Es waren
ihre beiden Zöglinge, die Schwestern des Verstorbenen, während

die Mutter im Bewußtsein ihrer Schuld verzagt fern blieb. Da
schritt Fräulein Antonie auf sie zu, und im nächsten Augen¬
blick hielten sie sich innig umschlungen und weinten, die Eine
um den todten Geliebten, die Andere um den tobten Sohn.
Wieder betrat Fräulein AntonieN. die Wohnung der Frau K.,
aber nicht mehr als Untergebene, sondern als eine Freundin,
und bald hatte sie erkannt, daß mit dem Tode des Gatten auch
bei Frau K. die Zeit der Entbehrung eingetreten war. Aber

sie war jetzt in der Lage zu helfen, und wenn sich Frau K.
auch sträubte, es half nichts. Heute leben sie alle in gemein¬
schaftlichen Hausstande in einem Vorort bei Berlin. Fräulein
Antonie hat nun ihr Leben der Fürsorge für die Angehörigen
des todten Geliebten gewidmet, und hier findet sie Trost für die
Zeiten der furchtbaren Pein, die hinter ihr liegen.

Was kkiihk»Leute«passte» dann.
Aus Wien  schreibt man: Man kennt die Geschichte das

Grafen Sandor, der eines Tages in lustiger Gesellschaft"die
Wette einging, er werde in Wien, ohne etwas Strafbares be¬
gangen zu haben, verhaftet werden. Graf Sandor gewann die
Wette. Er erschien, recht armselig gekleidet, in einem obscuren
Gasthaus und zog aus einem seiner langen Röhrenstiefel einen
blanken Tausender, um seine Zeche zu bezahlen. Das genügte,
denn wenige Minuten später saß er bereits im Polizeibureau,
wo er sich über den rechtlichen Besitz des Tausenders ausweisen
mußte. Zwischen dem Wien von damals und dem von heute
besteht ein kolossaler Unterschied, das hindert aber denn doch
nicht, daß auch heute Episoden, wie die eben erzählte, sich er¬
eignen können. Ist es doch nicht so lange her, daß in einem
unserer ersten Vergnügungs-Etablissements ein Reichsdeutscher,
der das Wiener Leben kennen lernen wollte, verhaftet wurde,
weil er im Lokal einen Tausender wechselte. Der Detective, der
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Zwischen Frankreich und England  schweben augen¬
blicklich Verhandlungen über eine neue Kabellegung zwischen
Liverpool und einer französischen Küstenstadt.

Serbische Emigranten  in Genf veröffentlichen die
erste Nummer einer Flugschrift  über das Belgrader
Attentat.

Wie verlautet , will England  die Verwaltung der Insel
C y p e r n dem Prinzen Georg  von Griechenland anvertrauen
und später Cypern mit Creta vereinigen . _

Bon Nah und Fern.
Rn « Kiew wird folgender Vorfall gemeldet : Eine achtzehn¬

jährige Bäuerin , welche als Kindcrwärlerin diente , erwürgte zwei
Kinder ibrer Herrschaft , Knabe « im After von 7 und 4 Jahren.
Die Morde wurden innerhalb einiger Tage vollbracht . Als der
plötzliche Tod der bis dahin gesunden Kinder Verdacht erregte , wurde
eine Untersuchung eingeleitet , bei welcher die Wärterin ein Geständ¬
nis ablegte . Man nimmt an , daß die Mörderin geistesgestört ist.
_ In Krautscheid  bei Cöln überfielen junge Burschen einen
Rivalen , ermordeten ihn und schleppten den Leichnam aus die Ge.
leise der Brölthalbahn , woselbst sie von einem heranfahrcnden Zuge
verstrickest wurde . Dadurch , daß ein Mädchen Zeuge des Ver¬
brechens wurde , kam die Sache ans Tageslicht . Mehrere Verhaf-
mnqen wurden bereits vorgenommen . — In Hockrim (Pfalz)
zündete die 21 Jahre alte Tochter des kürzlich verstorbenen Lehrers
Franz Josef Dreher in der Waschküche das Feuer unter dem Wasch-
kessel an , als die Flammen hervorschlugen und die Kleider der Un
glücklichen erfaßten . Dieselbe erlitt solche Brandwunden , daß sie
nach zwei Stunden starb . — Aus der Strecke B a s e l - Z ü r i ch
wurde dem Zugführer Meind in Folge zu weiten Hinauslchnens
an einem Pfeiler der Kopf zerschmettert . — Ein Telegramm aus
ÄrtNdelwald  berichtet : Beim Abstieg vom Schreckhorn gerieth
ein Engländer Namens Bargue mit den Führern Jossi und Burgcuer
unter eine Lawine . Alle drei sind schwer verletzt . — Nach Mel-
düngen aus Rom hat sich Carlo Reggio , Fürst von Acci , ein
Vetter des KardinalstaatssekretärS Rampolla in selbstmörderischer
Absicht mit Morphium vergiftet . Er hinterließ ein Brief , worin
er sagt , daß er seit 48 Stunden nichts gegessen habe . Nach der
Mittheilnng einer Blattes hat er sich vierinal in den Vatikan zu
Rampolla begeben , um Hilfe zu erflehen , aber vergeblich . — Der
westliche Theil der Stadt G r o d n o steht in Flammen . Das tem¬
poräre Feldlazarcth sowie zahlreiche öffentliche und private Gebäude
sind eingeäschert . Der Schaden ist sehr bedeutend.

Aus der Umgegerrd.
O Sonnenberg . 4 . August . Herr Georg Diefenbach

plant die Errichtung von StaNgebänlichkeiten auf seinem Besitzthum
an der Rambacher Straße . Der Gemeinderath,  welcher sich
in seiner letzten Sitzung mit dem bezüglichen BaucvnsenS -Gesuche
zu befassen hatte , kam zn dem Beschlüsse , dasselbe zur Genehmigung
zu empfehlen . — Derselbe Beschluß wurde gefaßt bezüglich eines
Baugelnches des Herrn Jacob Eduard Schiffer,  bei dem es
sich ebenfalls um die Errichtung von Stallgebäuden , und zwar auf
feinem Gelände an der Wiesbadener Straße handelt . — Die An¬
nahme von Bauservitnten  der Herren Heinrig Seelgen
von hier und Heinrich H ä f s » e r von Wiesbaden  wurde vor¬
behaltlich der Zustimmung der Gemeinde -Vertretung gutgeheißen.
— Herr Heinrich Lenz  hat - in « augesuch eingereicht , nach welchem
er aus einem Gelände „Ober der Lehmkaut " ein Landhaus zu er¬
richten vor hat . In diesem Falle vertagte der Gemeinderath seine
Beschlußfassung , weil derselben die Feststellung der straßenbaustatu-
tarischen Verpflichtungen vorauszugehcn habe . — Herr Wegemeister
P r o l l i u s ist im weiteren Verlaus der Sitzung beauftragt worden,
einen detaillirten Voranschlag vorzulegen bezüglich der durch die in¬
folge d«ö elektrischen Straßenbahnbaus nöthig gewordenen Erbreiterung
der Wiesbadener Straße entstehenden Kosten und ebenso betr . die Koste»
der zu demselben Zwecke nothwendig gewordenen Niederlegung der
das Hosgnt nach der Wiesbadener Straße zu abschließenden Mauer,
letzeres , nachdem nunmehr endgiltig die Endstation der Straßen¬
bahn („Unter der Lindes festgestegt worden ist. — Am Samstag
(morgen ), Abends 9 Uhr , findet nach einer vom Obmann Herrn
Ludwig Christian Dörr  ergehenden Einladung , im „Gasthaus
zur Krone " eine Versammlung der hiesigen Ortsgruppe deS lau d-
wirthschastlichen Wandercasinos  für den Landkreis
Wiesbaden statt mit folgender Tagesordnung : 1 . Stellungnahme
gegenüber dem Preisausschlag der hiesigen Schmiede für land-
wirthschaftliche Geräthschaften ; 2 . Beschlußfassung bezüglich einer
in Sonncnberg zu veranstaltenden lokalen Obst -Ausstellung;
3. Verschiedenes, darunter Antrag eines Mitgliedes auf Gründung
einer Ortskasse re. — Am vergangenen Mittwoch haben 3 Mitglieder
der Direktion der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft die für die
Anlage der neuen Strahe - lbahn in Aussicht genommenen Straßen

strecken begangen und einer Besichtigung unterzogen . — Wie vor
einiger Zeit für die Polizeidiener und Nachtswächter , so nt nun-
mehr auch für die F - l d h ü t e r des Landkreises Wiesbaden von
Seiten des König !. Landraths eine allgemeine Dienst,
a n w e i s u n g erlaßen worden . — Heute hat man mit der Er¬
richtung der Baugerüste für dar auf dem Bahnholz - G -
lände  neu zu errichtende Sanatorium begonnen . D >e Grund-
steinlegunq erfolgt erster Tage . „

F Rnmb -rch , 3 . Aug . Gestern brach in einer Stallung
Feuer  aus , das aber durch di - Anwohner gelöscht werde » konnte.

) ( Biebrich . 4 . Aug . Die am 27 . Juli >m Waldd,strikt
Bosienwändchen abgehaltene Schälholzvcrsteigerung  hat
einen E r l ö s von 1045,20 Mk . ergeben . „ , , ,

() Eltville , 3 . August . Am 15 . August findet eine elrk
irische Probebeleuchtung  statt . . . m . ..

][ Langeuschwalbach , 2 . August . Der russische Botschafter
in London , bisher Vorsitzender der Friedensconferenz m Haag,

atott « on Staat,  ist hier heute zum Erholungsaufenthalt

- ' " ^ ^ Niedernhausen » 3 . August . Dieser Tage wurde hier
eine alte Frau von einem Radfahrer aus Wiesbaden
überfahren »nd schwer verletzt . Leider gelang es nicht , die
Nummer des Fahrrades zu erkennni . — (Woher weiß man denn
dann , daß der Radfahrer aus Wiesbaden ist ? D . Red .)

)- ( « önigstei » , 3 . August . Der Wagenwarter Kaspar
Henrich  von hier wollte am Sonntag Abend auf einen ab¬
fahrenden Zug springen , trat aber fehl » » d wurde uberfahren
Der Tod  trat sofort ein . — Eine eigenartige Verletzung
erlitt hier ein Barbier , der zwei kämpfend - Hähne auseinander-
jagte . Ein Hahn  biß ihm dabei die Schlagader  des linken

Armes g U „ gnst. Gestern Nachmittag ist der Ziegelei
arbeiler Louis S t ö r k e l durch herabstürzende Lehinmassen erschlagen
worden . Der Verunglückte hatte das Rückgrat gebrochen.

§ § Oberwallmenach , 2 . August . Hier wurde an Aepfe
bäumen an ca . 25 Stellen die Blutlaus  entdeckt . Man schnitt
sännnttichc sofort aus . . . . . . .. . „ . . .

§ Nordcnstadt , 4 . August . Gestern früh hat sich der betagte
Landwirth E . G . in seinem Keller erhängt  und heute Morgen

stürzte der Landwirth G . K e r n in der Scheune so unglücklich.
daß man ihn todt ins HauS trug.

8 Diedenbergen , 3 . August. Schon wochenlang ist eine
aus acht Mitgliedern bestehende Commission  thatig , die ibetrt
berge auf die Reblaus  zu untersuchen . Bis jetzt hat man noch
nicht das geringste Verdächtige finden können . Bekanntlich waren
in den letzten Jahren hier Rebtausherde entdeckt und unter den
denkbar umsassendsten Vorsichtsmaßregeln vernichtet wordew Die
Untersuchungen werden wohl vor Ende September mcht be-

-ndigt 3 , August . Am 24 . September werden es 50
Jahre , daß die hiesige evangelische Kirch ° eingew . iht wurde
lieber eine etwaige G e d ä ch t n i ß s e i e r werden wir demnächst
Näheres mittheilen.

= Montabaur . 3 . August . In der Nahe von N e u l, a u s e l
stürzte bekanntlich dieser Tage ein R a d s a h r e r aus C o b l e n z
aus offener Straße , wahrscheinlich , nachdem ihn ein Schlag getroffen
hatte , so unglücklich , daß er bald daraus infolge ber Verletzungen
darb . Jetzt werden über diesen traurigen H-all Emzelheuen be¬
kannt , die eine Rohheit erkennen lassen , wie sie wohl m unserer
Gegend nur selten zu verzeichnen ist . Nachmittags stürzte der be¬
treffende Nadsahrer — wie ebenfalls gemeldet , der u -rheirathet-
Posauicnti -r Besserer , Familienvater — und bfteb bewußtlos an
der Unsallstclle liegen . Kurz daraus pafsirten zwei Fuhrwerke die
Stelle . Der eine Fuhrmann aus Kadenbach kam »nt Holz , um
»ach Hause zu fahren , der ander - fuhr in den Wald . Die beiden
.Menschenfreunde " benethen nun , was zn thun sei. Der Eine
'„hatte keine Zeit , er kam sonst zu spät in den Wald — Andere

hätte den Umweg über N -uliäus -l machen müssen ' , und das wo lle
er nicht . Und so ließen sie den Unglücklichen , der am Verbluten
war in der brennenden Mittagshitze liegen und fuhren ihres
Weaes . Geqen 5 Uhr kam der Neuhäuseler Fuhrmann wieder
vorbei und nun „erbarmte " er sich de« Verunglückten , mdem er
ihn auf seinen Wagen lud und nach Neuhausel fuhr . Der Wirth,
vor dessen Thür der Verunglückte gebracht wurde , weigerte
ück diesen aufzunehmen , da man nicht wisse , wer er
seft Er ließ sich endlich erweiche » und besorgte ein Bündel SEoh,
auf das er den BedauernSwerlhen bettete . Spater kam ein Rad¬
fahrer aus Montabaur , der endlich erreichte , daß der Sterbende m
ein Bett gelegt wurde , und für einen Arzt sorgte.

L . Wicker , 3 . August Die Herren Gebr . Gabel  aus
Limburg , welche in Flörsheim  eme Cementfabrik ! >' errichten
aedcnken lasten auch in unserer Gemarkung in den Distrikten
3^aben "' und „Geisenberg" nach schwarzen Letten schürfen. Die

in den oben genannten Lagern die Preise nicht allzu w "” >s
werden , dürfte ein größeres Geschäft in sicherer
Dem Besitzer der Straßenmühle bei Wicker , Herrn
Stern , sind in 6  Monaten  nicht weniger alz 4
c r e p i r t , welche einen Werth von nicht weniger giz gilll
haben . Man könnte ja wohl aus Pferde eher verzjch,,O^
Wicker eine Bahn  bekäme . Doch leider läßt sich für n---- - - - - - ---- 1 . .. '  v - - - —v  i ‘“f im Utli
noch nichts Bestimmtes hören und glauben wir hier bald
lämmtlickien Projekten . welche die Herren aus Wiezbalu»

bei
sämmtlichen Projekten , welche die Herren aus Wiesbaden
strebt . Wicker trotz seiner größten Rentabilität bei 1
werden wird . In Anbetracht besten fängt man hier an
mehr mit Mainz  zu sympalhisiren.

(*> Coblenz . 3 . August . Gestern Abend er trau,
Baden in der Mosel ein italienischer Arbeiter.

Locales.
* Wiesbaden , 4. 5̂

Der böse Kurzschluß. Man braucht heute, im5
alter der Elektricität , kein Fachmann auf dem Gebiete der iklu
technlk zn sein , um zu wlffen , was ein Kurzschluß ist,
doch wenigstens seine Bekanntschaft vom Hörensagen gtmaäi
haben . Wenn in der Nähe der elektrischen Leitung -in sw
entsteht , wenn unsere elektrische Straßenbahn einmal stechn
immer heißt es . wegen Eintritts eines Kurzfchlusies ". bas bnfe
wegen einer durch Zufall , Unachtsamkeit oder gar mit bis« s
sicht herbeigeführten falschen Verbindung der positiven m
negativen Leitung . Der „Deutschen Zeitschrift für Elektra,
ist dabei endlich der Geduldsfaden gerissen , und sie vertbeidigt1
eifrig die Elektrotechnik , die für den Kurzschluß verantwenliih«.
macht werden könnte . Den unmittelbaren Anlaß zu dem SM
hat ein Borwnrs gegeben , daß auch der Brand der BoltiMljp
stellnng im Com » durch Kurzschluß in der elektrischen Leitun,qpi
standen sei. „ Es war so naheliegend " , schreibt das Fachblatt,,ut i
so bequem , den elektrischen Strom der Unthat zu bezichtigen, n»
durch sich der wirkliche Urheber , der vielleicht ein anglbr-m-u
Zündholz achtlos bei Seite geworsen oder eine brennende Löthlmp
umgestoßen hatte , in Sicherheit gebracht hat ." Sodann wird in
Kurzschluß geradezu mit der berühmten Katze verglichen, di- bjr
etwa 50 Jahren beim Aufleben der Feuerversicherungen in 8»
fnlen ihr Wesen trieb . Wenn damals ein Bauer sein haut «ft
Anwesen gut versichert hatte , dann kam in einer kalten
nacht die Katze in die Küche geschlichen, um sich ein ttstmS
Mätzchen zu suchen , und ging geraden Weges ui ben offenen§tt»,
um sich in die Asch- zu lege» . Aber weil unter der « sche in*
die Gluth glomm , versengte sie sich den Pelz und hatte nun nicht
Eiliqeres zu th »u , als in ihrer Angst aus den H-udoden zu!«ns«i,
von wo aus sie das Haus in Brand steckte. Als ad-r da S*
fttier der unbedachten Thiere sich von den VersicherungSsumm
neue Häuser gebaut hatten da hörten auch die
Katze ans einmal auf . sei -S nun , daß das neue Katzeng.MI
vernünftiger , geworden war oder daß man die offcwew jpt.
beseitigt hatte . Was dort und damals die Katze war, daSm
so meint das elektrotechnische Blalt , mit Bezug aus ArmW
tung deute Kurzschluß . Die Ingenieure legen sich, um du M»
lichten eines Kurzschlusses zu vermeide « . d,e str- '' Mn i,V^
Bedingungen auf . und der w .rtl .ch- Nachw >S -,n°S MW
in einer Leitung würde dem Urheber der Anlage schwere Bot * .
in erster Linie seitens der Fachgenossen « ntragem . Da«
eine Ungerechtigkeit , von dem Eintritt rmes Kurzschlußes
bösen Folgen zu sprechen , wenn man nicht einen genugenbe« 9> _
weis für dies« Annahme bejb ringen könne - _

r Personalien . Die beiden hiesigen E i s e n b a hn -^
triebs . Jnspel - oren  sind zur Zeit bkurlaubt wd «M
für di - Dai,er ihrer Abwesenheit von Herrn Bauinlp -M « m »;
welcher den Bahnhossneubau leitet , ver reten.

' Dem Kgl . Griechrschen Genvrnlco « «lEm »
.„ rfnrt O M . ist Namens des Reicher die

Sr «tz-»

in Frankfurt a . M

thctlt ^wmden . SchulstellcN . Zur B -schung ,. - - .
schrieben für den 1 . Oktober di- 9' ‘' ffli
Naurod und Westerburg (Gruudg -Halr lico M
-ntschädigung 150 bezw . 100 M . « nd 150 M . W
und für den 1 . S -Pt-mber die -vongel . Lchrerst lle ^
b a ch , Kr -i« Usingen , (Grundgehalt 1000 M -< >
N»d 150 M . Aiterszulage . ) » „ „ dlihität ««

* Der Rechnung ^ Abschluß btt  j,
Altersversicherung Hess>-« Raffa « wr 1® "
letzten Nummer des Amtsblattes d" uifstll r. nni'
veröffentlicht . Der Betriebsfonds verznchnet -> '
Einnahme ^ und 5 486 948 . 18 M . Ansgab mU - %
287 492 79 Dk. ; der Reservefonds bringt b« « - -
nahmen und 619 259 .85 M . Ausgabe 22° .14 M

im Lokale seinen Nachtdienst absolvirte , hielt den Mann mit dem
Tausender für einen Defraudanten und nahm ihn mit . Erst
aus dem Polizeikommissariat mußte der Mann des Gesetzes die
für ihn gewiß niederschmetternde Erfahrung machen, daß auch
ehrliche Menschen hie und da einen Tausender haben und ihn
selbst in einem Wiener Bergnllgungslokale wechseln lassen dürfen.
Einige Blätter haben sich wegen dieses Vorfalles nicht wenig
über Wien lustig gemacht. Wenn wir nun in den nächsten
Tagen einige BosheAen über Wien in russischen Blättern lesen
sollten , so wird uns das nicht wundern , denn dasselbe , was
kürzlich dem Reichsdeutschen, ist einem reichen russischen Cavalier
hier passirt . Es war kurz nach Mitternacht , als vor einem so¬
genannten Nachtcafe in der Währingerstraße ein Fremder in
einem Fiaker angefahren kam. Er nahm an einem unbesetzten
Tische Platz und bestellte eine Flasche Sekt . Fiaker . . .
Champagner . . Das Aussehen war so groß , daß selbst die kleine
Musikkapelle in dem Cafe ihr Spiel auf einige Minuten unter¬
brach. Einige Besucherinnen dieses Lokals kamen dann an den
Tisch des Fremden , knüpften leutselig ein Gespräch mit ihm
an , und da die Kehlen dieser Damen sehr ausgetrocknet waren,
kranken st« nicht nur sehr bald die eine Flasche Sekt leer, sondern
bestellten in rascher Aufeinanderfolge , selbstverständlich mit Zu¬
stimmung des Fremden , eine kleine Batterie der dickbäuchigen,
roth und gelb bekapseltcn Flaschen . Dazwischen aßen sie Ge¬
frorenes , knabberten Waffeln usw ., kurz , die Gesellschaft wurde
sehr fidel und der Russe amüsirte sich so gut , daß er selbst dm
Mustkanten einige Flaschen Wein reichen ließ . Während er sich
so seinen Betrachtungen über das Wiener Nachtleben überließ,
klopft ihm rückwärts Jemand auf die Schulter . Er dreht sich

Naben " und „Geisenberg " nach schwarzen Letten schürfen . Die G ^ ammtvermögensstaiid betrug Ende 1898 — P » I
Versuche sind günstig auSgesallen . So kaiiien denn gestern mehrere vorhanden — 22 439  893 .72 M
Herren hierher , u », Einsicht von den Reiuttaten zu nehmen . Daj , KaKenlckluß an Samstagen . T

-- —,,ner  Börse , ihre Kassen an L-amstagen
und ihre Bureaux um 4 Uhr für den ^ ^ ^ Id 'ors"

die gänze ^ Zeit über "einsam in einem Winkel des Lokales sitzen >zu ichließen . haben sich letzt auch

Dem Borgoag
um 3 Uhr

gesehen, scheinbar in seine Zeitung vertieft . „Machen Sre kein
Aufsehen und kommen Sie mit mir !" sagt der Mann mit halb
lauter Stimme zum Fremden . Dieser lacht und erwidert : „Ich
mit Ihnen ? In ein anderes Lokal ?" — „Nein ", war die Ant¬
wort , „Sie gehen mit mir aufs Polizeikommiffariat zur Aus-
weisleistung . Woher haben Sie denn das viele G-el-d, was die
Zeche da kostet? Kommen Sie mit im Namen des Gesetzes!" Und
dabei knöpfte der steinerne Gast ein wenig seinen Ueberzieher
auf und zeigte dem Fremden die Rosette , die ihn als Mann
des Gesetzes legitimirte . — Nun wurde dem Russen die Situ¬
ation klar . Ein Blick nach dem Tische zeigte ihm . daß er
plötzlich ganz vereinsamt war . Seine liebenswürdigen Zcchcum-
paninen hatten rasch die letzten Reste des Chmpagners geleert
und sich dann zurückgezogen. Sie schämten sich offenbar , daß
sie an dem Tische eines — Defraudanten gesessen, denn für einen
solchen galt nun der noble Russe im ganzen Lokale. Der Frem¬
de gab nun jede weitere Opposition auf , beglich ruhig die nicht
eben kleine Zeche und der Detektive gestattete , daß die Fahrt auf
das Polizeikommissariat in dem Fiaker des Fremden angetreten
wurde . Die Freude des Mannes des Gesetzes über den gelunge
neu Fang dauerte freilich nicht lange , knapp zwei Stunden , denn
so lange währte es, bis die unumstößliche Gewißheit geliefert
war , daß der Arretirte ein ehrlicher , reicher Russe und kein De¬
fraudant sei, und den Champagner , den er getrunken , mit semem
Geld - bezahlt habe. Man entschuldigte sich bei ihm und entlieh
ihn. - —*♦<

» Ein ' Baugesuch des Gärtners Gottftie ^ M-
selbst, betr . die Errichtung eines Gärtnern > " i(*rt
Grundstücke im Distrikt Krummstück ist vom »JJ
wie di- B . T . meldet , auf Genehmigung begutacht-!

* Steckbrieflich verfolgt werden
Staatsanwaltschaft der Kaufmann 3 “ « . bei;
ans Richzenhain . zuletzt hier , wegen B -ttd
Gabriel T b o m e t e r aus Oberkcssach wegen ^ ^ { „
Verletzung , der Schachtmeister Frl -dnch 0 ba{
Waldenhausen , der wegen VergehenS g ö^
sich-rungsg -s-tz verurtheilt ist, *Er ,/unb  UM
ans Darmstadt , zuletzt hier , wegen Bclruü - ^ ,^
der Taglöhner Emil S ch le ge Imi,  g « ,
wegen falscher Anschuldigung ; die Eva « 8 » » -

(Hl
auf

woidiii-
dtt „

ä3 idu' 3 “

’s'-hrliiMber «»”

ST»ü

Arbeit« ■wegen saischer An,chuio >gung , - bxr _
aus Kostheini , zuletzt hier , wegen D -bsta^
Schwab aus Ketsch wegen Unterschwg ng. ^
Andreas Klein  aus JlbeiMR wegen̂L-üd̂ ^

wegen
Ilbenstadt weg-.. "

< beschädigung , der Taglöhner Jakob Dt » ' '
Hundesteuer - ContraventsvN verurtbeift U , ber -
D o » e ck e r von hur wegen UnlerschlE ^ ,, und
Johann Schneider  von hier TW " ^ | hier, "" E,
wacher Friedrich L an g aus Saudbach . z ^ ^ ? &
schlagung . — Erledigt  find die Et«
löbn - r Peter Joses The len aus Bon ^ M <!«

>r e u e x von Stralsund und den

Ŝ °m*e lim Auskunft ersucht Me ^ 9*
Iden Ausenthaltsort der ledigen J °h°nn « te4  «
Münsterberg zu den Akten 3 3.  3 ° ^ z J.
Scharfenberg  au « Griesheim

i Kellnerinnen Minna Arend auS
zu

StaatSw -Afz
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_ . . Cochem zu 3 J . 816/99 , der Walpurg Fuchs
n ' IJ .L . ii 3a C. 80/99 und des Zieglers Petet Keitel,

C, 182/99.
Met ^ ,'- Weisung Dem bayerischen Staatsangehörigen Küfer

' " ü r aus ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
zrk « i 3 ; Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden.
^^ 2 ,,räckaewies «ne Revision . Wie wir hören , hat das

von dem Fabrikanten Oscar Marwitz  in
dem Inhaber der verflossenen Holzwollefabrik dortselbst

’.t n ^Jgen Betrugs in eine mehrmonatliche Gesängniß-
fc«,»nbe Erkenntniß der hiesigen König !. Strafkammer ein-

; ®. „ifion als unbegründet kostenfällig zurückgewiesen,
darauf, wenn wir recht berichtet sind . ein Gnaden-

. « esjnwtchsel . Herr Masseur Heinrich  R ü b l hier
. Geisbergstr . 12 , durch Vermittlung der Jmmobilien-

I«" « H Rück hier . Bahnhofstr . 20 verkauft,
^ ' ^ ndäcväck in den Wagenabthcilungen . Nach

läaung der König !. Eisenbabn - Dlrektio » ist jetzt bestimmt
^ daß Reisende nur den unter und über ihrem Sitzplatz befind-

J. * * , ut  Unterbringung von Handgepäck benutzen dürfen,
sollen stets darauf achten und Ungehörigkeiten

- -̂ T *Kurz vor Abfahrt des gestern Nachmittag um 5 Uhr ab-
ÜPL  Schnellzuges z. B . steigt ein Major und ein zweiter

,vs der Wagenabtheilung zweiter Klasse aus und
W - ^ ierecbtigtcr Weife sehr ungehalten über die Be
WM , durch das Gepäck, da neun großeKoffer  auf
ML Mteegebracht waren , so daß der Personenabtheil voll-

»li Gepäckraum diente . Der dienstthuende Stationsbeamte
j,, , v,it dem Gepäck betrauten Mann aus , die Sachen

. mi Eitzen zu entfernen , worauf ihm die Antwort zu Theil
nach Befehl sollten die Sachen mit dem Wagen gehen , den»

^Diener eines sächsischen Prinzen.  Der StationS-
KM,! stdoch ließ sich in seinem Dienste keine Vorschriften machen
«t biftanl auf der Entfernung des Gepäcks , da in solchen Fällen
£ Kulna&ine stattfinden könne . Denn sobald der Zug sich aus
Ja {Station befindet, liegt die ganze Angelegenheit des Dienstes in
wfoub deS Beamten.

* Tie Cardeputation wird sich in einer morgigen Sitzung
t - zdn Serpach tun  g der  C u r h a » s r e st au  r a t i o n be¬

tlimain ferner u. a . mit der Stiftung eines Ehrenpreises für
iil m, 27 - d. M . hier stattfindende Radfahrersest.

*Kurhaus . Morgen findet Wagner - Abend  der Cur-
Wör statt-

«Heilungen schriftlich ? Der Herr Regicrungs . Präsident
(M Wades bekannt : „Ein gewisser A . Pfister  in Dresden

iy i, der letzten Zeit wiederholt Danksagungen angeblich von ihm
Wh geheilter Kranker in Zeitungen des hiesigen Bezirks ver-
iftMt . Ich sehe mich veranlaßt , das Publikum daraus auf-
»itüattt zu machen, daß von gewissenhaften Aerzten das Verfahren
ft ausschließlich schriftlichen Beraihung Kranker , wie dies seitens
tu ffijiit geschieht, niemals geübt wird . Ausschließlich briefliche
ksimdlinig Kranken kann einen Heilerfolg nicht herbeiführen , wohl
ift durchBrrsäumniß ordnungsmäßiger ärztlicher Behandlung für
ft Junten von Schaden sein.

* Gocthefeier in den Schulen . Nach einer Verfügung
ts Wuchers der geistlichen rc. Angelegenheiten wird Anordnung
Mn werden, daß am 28 . August d. Is ., als dem 150jährigen
ftimtliige Goethes, in den Schulen , sowie in den Lehrer - und
Ls»riintenseminarenunseres größten Dichters in würdiger Weise
Ml wird. Die Schüler und Schülerinnen wenigstens der oberen

lW « sollen „in den deutschen Stunden dieses Tages oder der
. lebtenihm vorhergehenden darauf hiugewiesen werden , was das
«sh» Volk den unsterblichen Werken Goethescher Dichtkunst zu

iteWm hat."
' Für Briefmarkensammler . Die schon lange erwarteten

«nt holländischen Briefmarken , die Jung -Wilhelmina nicht mehr
üt Jiitd, sondern als Erwachsene im Krönungsornat zeigen , sind
iP wSgegeben worden . Sie sind recht geschmackvoll ausgeführt

»erden mit ihren durchwegs neuen Farben für die verschie-
M « »rthe den Beifall der Sammler finden.

* 24. Mittelrheinischcs Kreisturnfest . Die V o r -
Itilt zM 24, Mttelrheinischen Kreisturnfest wird am näch-

b- August , auf dem Festplatz „Unter .den
W > hie Reihe der Hauptfesttage einleiten . Der Löwen-

tA Borführungen wird an diesem Tag unseren drei hie-
>höhnen Unterrichtsanstalten und den Knabcn -Oberklassen
mltcher städtischen Mittel - und Volksschulen zufallen und

hm Theil der Zöglinge des Instituts Hofman in St . Goars-
What seine Zusage zur Betheiligung an einem Schien-

Fußball - Wettspiele,  sowie an einem
iE ' sieben . Es wird sich also ein echtes Schüler-
^ ^ M yestspiel entwickeln. Wie wir hören , haben unsere
i«,* B tgearbeitet,  um dem Publikum zu zeigen,
^Mstarrit sind, für die edle Turnsache ein« Lanze zu
V * vaterländische Turnen wie das Spiel tüchtig
W - Wir werden also bei diesem Feste auch in unserer
Kr ."vschauliches Bild bekommen über die heutigen

und Turnübungen , die in den letzten Jahren auch
i w4 bv,Tü'  ^ ufW ,Dun8 genommen haben . Zugleich soll

'ch diese Vorführungen das Jntereffe für die vater-
m!!„ lleweckt und durch kräftige Unterstützung Ser

Mqorden dahin gewirkt werden , daß dieser prächtige
■®te Terner̂ in als gemeinsamer Spielplatz für unsere
MN °Iugend erhalten bleibt ; damit dieselbe endlich

nasiums und des „Turnverein " der Oberrealschulc ; B . 'Zu
gleicher Zeit : Spiele der Schüler der städtischen Knabenschulen.
6. Freiübungen von Schülern der Unterklassen des Gymnasiums.
7.  Schleuderball- und Fußballwettspiele zwischen Schülern der
drei hiesigen höheren Unterrichtsanstatten und Schülern des
„Instituts Hofmann " zu St . Goarshausen . 8. A . Fünfkampf
von je fünf Schülern der hiesigen drei höheren Schulen und des
Instituts zu St . Goarshausen . B . Zu gleicher Zeit : Faustball -,
und Tamburin -Ballspiel der Schüler der Oberprima des Gym¬
nasiums . 9. Ansprache des Herrn Oberbürgermeisters Dr.
v. Jbell . Auch unsere Wiesbadener drei Turnvereine werden
an dieser Vorfeier kräftig Mitwirken und Kürturnen und Turn¬
spiele vorführen . Der Beginn des ganzen Festes ist auf 3 Uhr
Nachmittags festgesetzt und es steht jedenfalls eine sehr in¬
teressante Einleitung zum Hauptftste in Aussicht . Voraussicht¬
lich werden sämmtliche an den Schülerturnen betheiligten Ab-
thcilungen von dem Luisenplatz aus in geschlossenem Zuge nach
dem Festplatz marschiren

* Eine Glnkerverfammlung findet Samslag , den
5 . Auausi . Abends 8 ' /e Uhr , im Lokale zu den „ Drei Königen " ,
Marktsiraße , statt.

* Volksbildnngsvercin zu Wiesbaden . Wegen Revi-
sion der Volksbibliotheken sind alle dort geliebenen Bücher bis
svätestens den 13 . August zurückzugeben . Vom 13 . September an
können die Volksbüchereien wieder vop Jedermann benutzt werden.

1?. In tiefe Betrübnis ? wurde die Familie Franz Hierselbst
versetzt dadurch , daß ihr Sobn , der als Monteur in Nomboch
(Elsaß -Lothringen ) beschäftigt ist, dort beim Baden von einem
Hitzschlage betroffen wurde und ertrank . Die Leiche wird hierher
gebracht.

* Die gepfändete « Möbel . Ein Frankfurter Echneider-
meister hatte eine Forderung für Miethe und ließ , Weiler von dem
Miether das Geld nicht erhalten konnte , da « in dessen Woh¬
nung stehende Mobilar pfänden . Nun kam die erwachsene
Tochter des Schuldners , eine Putzmacherin , und behauptete , das
gepfändete Mobilar sei ihr Eiaeiitlnim und klagte schließlich auf
dessen Herausgabe . Seitens des Amtsgerichts wurden mehrere
Zeugen vernommen , die allerdings bekundeten , daß die Tochter mit
ihrer Mutter in die Geschäfte gekominen sei und die Möbel für sich
gekauft habe . Dessen ungeachtet wies der Richter erster Instanz
die Klage ab , weil die Tochter ihr Eigenthnmsrecht nicht nachge-
tviesen habe , sie sei zu der Zeit , als sie die Möbel für sich gesaust
erst 18 Jahre alt gewesen , habe damals also das erforderliche Geld
noch nicht erübrigen können ; das Mädchen sei auch nachweislich
nicht verlobt gewesen und besitze kein Vermögen , weil es im
Armenrecht klage. Gegen dieses Urtheil legte ' die Klägerin Be.
rufung ein und erstritt ein obsiegendes Urtheil , denn so sagt das¬
selbe, es komme nur darauf an , wer die Möbel gekauft habe und
nicht , mit wessen! Gelbe sie bezahlt worden seien.

r Der durchgegangcne Schaffner Litt , von dem wir
gestern meldeten , soll sich mit dem DienNmädchen nach der Schweiz
gewandt haben . Er hat seinen Monatslohn , 200 Mark ersparte
Gelder und die Werthsacken seiner armen Frau mitgenommen.

* Kleine Chronik . In der S ch w a l b a ch e r st r a ß e
stürzte gestern Mittag der Knecht eines in der Feldstraße wohnenden
Fuhrmannes mit einer Heuladung vom Wagen und verletzte sich
nicht unerheblich am Kopfe.

Ein in einem Hause der Rbeinstraße beschäftigtes Dienstmädchen
schlug das Kind eines in der Albrechlstraße wohnenden Schneiders,
das mit anderen Kindern in ihrem Hausflure lärmte , mit einer
Hundepeitsche so unglücklich ins Auge , daß man für dessen Erhalt
fürchtet.

In der Mainzerstraße  fuhr gestern ein Fuhrmann mit
einem mit Frucht beladenen Wage » gegen eine Laterne,  die
infolgedessen z e r t r*ii m mett  wurde.

* Dageskalendcr für Snmstag Kochbrunnen
7 Uhr Morgen -Concert . — Cu r h a u s ! 4 und 8 Uhr Abonne»
wents - Concerte . Wagnerabend ). — Walhalla:  8 Uhr
Spezialitäten - Vorstellung . — Kronenburg:  Serbisches Natio¬
nal - Concert . — M .-G . Conc ordla:  8 Uhr Familienabend.

ordnung das ausdrücklich verbietet und trotz wiederholter Aufforde¬
rung , dieselbe zu entfernen , an seiner Peitsche eine sogenannte
Schmicke mit sich, war deshalb zu einer Geldstrafe verurtheilt
worden , hatte jedoch wider das betr . Erkenntniß die Berufung an¬
gemeldet . Nachdem da? König !. Kammergericht unterm 6. April
d . Jsi die botr . Polizei -Verordnung als zu weitgehend für ungültig
erklärt hat , kam heute auch die Strafkammer zu einem freisprechen¬
den Erkenntniß , indem sie der Staatskasse außer den Kosten des
Verfahrens auch die in der Berufungsinstanz dem Angeklagten er¬
wachsenen nothwendigen Auslagen aufbürdete.

Wahnsinnig ?- Der Privatier Albert R . von W i e s b a de n
ist in eine Geldstrafe verfallen , weil er seine Tochter an einer ganzen
Anzahl von Tagen nicht zur Schule geschickt hat . Heute in der
Berufungsinstanz versicherte der Vertheidiger , der Mann sei geistes¬
krank , und er ist nach einer Feststellung des Gerichtspräsidenten
auch einmal bereits in einer Anklagesache straffrei ausgegangen,
weil er an periodischem Säufer -Wahnsinn leide . Einem Antrag der
Vertheidigung , ei» Gutachlen über den Geisteszustand des Ange¬
klagten einzuziehcn , gab der Gerichtshof stalt.

Etwas für Geschäftsleute . Ein Gesetz, welches am
I . Januar 1897 in Kraft getreten ist, verbietet das Aufsnchen von
Waarenbestellnngen im Ilmherziehen und damit auch das sogen.
Detailreisen . Der Kaufmann Herrn . W » in Butzbach jedoch,
welcher seither seine Kundschaft hauptsächlich in den Taunusorten
hatte , sah eine intensive Schädigung seiner Interessen in der Aus¬
führung dieses Gesetzes und er wußte dasselbe bezüglich seiner
Person wirkungslos zu wachen , indem er , wohin er auch immer
kam, sich von Leuten durch ihre klnterschrist bescheinigen ließ , daß
ihnen sein oder seines Vertreters regelmäßigen Besuch erwünscht
sei. Nichtsdestoweniger hielt eines Tages ein Gensdarui den
Reisenden von W . in Gemüiideu an , es erfolgte die Anklage¬
erhebung wider diesen sowohl wir wider den Geschäflsinhaber W.
selbst. Da ? Schöffengericht jedoch wie nicht minder die Straf-
kaminer als Berufungsinstanz sprachen beide Leute von der An¬
klage, dos angezogeue Gesetz übertreten zu haben , frei.

„jj JJU1UM. VlC| tUJC vIUHtUf
»ein ? . " "ch zwanzigjährigen , vergeblichen Be-

^ erhält , der durch sein« Lge und ba-
E" 1" ihn gestellten Anforderungen entspricht,
^ 'Aplätzen Deutschlands zählen loird . Die

-h' °.u : » taCT LV?  s °" her in  dem Mangel eines Spielplatzes
tu - * v *'er ^ misten deutschen Städten zurück-

r!hrt---»̂ ft. mese günstige Einrichtung nunmehr in die
iß hw  f ^ hr reichhaltige Programm des Schüler-
Dr. Kor : ** Ansprache des Herrn Oberrealschul-
doil 2‘ Aufmarsch und gemeinsame Holzstab-
5titofirSr ern fcer  sämmtlichen Oberklassen der

-schied-nv . 2° Gerätheturnen derselben Schuler
^uirnD!f *nÊhen in einzelnen Klassen zu gleicher

gemeinsame Eisenstabübungen von
^ Gymnasiums , des Realgymnasiums

*®ntten h e‘ A- Gemeinsames Gerätheturnen an
te». Schülern des „Gymnasiasten -Turnvcrein"

„Gymnasiasten -Turnverein " des Realgym¬

d t«
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Alt- tni&Jung-Mari MsM  Mermid.
* Rüdesheim , 4. Aug ., 11 Uhr Morgens . Soeben kam der

große Extradampfer mit a ' ten und jungen Gliedern des 2 . Naffon«
ischen Infanterieregiments Nr . 88 hier ein . Das Ufer wimmelt
von Kameraden und Kriegskollegen , die bereits rheinaufwärtS von
der Lahn und dem Westerwald eingetroffen sind . Dis Regiments-
wilstk spielte und ein tausendstimwiges Hurrah steigt anftvörts zu
den Höben , wo die Germania sichere Wacht am Rbein hält . Die
alten Glieder des 2 . nassanischen Regiments aus Wiesbaden
und Umgegend , etwa 150 Mann stark , waren in 2 Zügen der
Dampfstraßenbahn gegen 9 Uhr in Biebrich angekommen und standen
in zwei Gliedern formiert zum Einsteigen bereit , als der Datnpfer
von Mainz , befrachtet mit akliben Offizieren und Soldaten des
88er R »aiments , glücklich eintraf . Mit Tttcherschwenken begrüßten
sich die Alten und die Jungen schon vom Weitem . Beim Abfghren
spielte die Musik und Böllerschüsse ertöntin noch , als schon längst
die Einsteighalle verlassen war . War das ein Treiben auf dem
Schiffe ! Wie rasch hatten sie sich gefunden : der Vater den Sohn,
der Onkel den Neffen , der Nachbar seines Nachbars Sohn . Und
erst die Begrüßung der Alten untereinander hier . Der Westerwälder
»vollte lange den früheren Nebenkameraden seiner Kompagnie , der
eine den andern nicht kennen . Dann aber freudige Ueberraschltng:
„Alter Freund , bist dn 's wirklich ? Dich hält ' ich nicht wehr ge.
könnt ! Wie geht Dir 's ? Was macht ber dicke Fritz ? — Ach. tobt!
Schade , schade, war so ein guter alter Schwede . Weißt du auch
noch — bei Wörth ? He, da wäre dir ' S auch beinahe an den
Kragen gegangen ! Siehe , wie stolz erst die ganz alten Herren
Regiinentskanieraden einherniarschiren , wie stramm treten sie an.
Wahrhaftig , da ist sogar der achtzigjährige Karl Ludwig
Reinhard aus Bierstadt  der 1839 ins Regiment eingetreten
und seine 7 Jahre abgeklopst hat . Und gar der noch einen Jahr¬
gang ältere Förster Mosbach aus Bleidenstadt.  Wahr¬
haftig . das Regiment kann stolz sein , auf seine „Alten " und
„Aeltesten " . Doch , wir müffen schließen , es geht eben nach oben,
hinauf auf die stolzen Höhen des Niederwalds , wo die stattlich im
FesteSschniuck prangende Gerinania bereit ist, ihre Getreuen voin
alten Naffauer Regiment zu empfang en und zu segnen.

Ans dem Geeichtssaal.
□ Ferien Strafkammer - Sitznng vom 4 Rnssust.

Freisprechung . Der Kutscher Jacob Sch . von Mainz,
welcher früher ans dem M a r i e n b o f bei B i e b r i ch bedienstet
war , halte im letzten Sommer Milch nach Wiesbaden zu fahren.
Er führte dgbei , obwohl eine im Vorjahre ergangene Poliz «i»Ber-

iktzie Kllltznlljtru.
* Berlin , 4, August. Wie aus Berchtesgaden  tele-

graphirt wird , ist die K a i s e r i n gestern Nachmittag von dort
abgereist . Am Grand Hotel verabschiedete sich die Gemcinde-
Bertretung und andere Beamte von der Kaiserin . Auf dem
ganzen Wege zum Bahnhof sowie bei der Abfahrt wurde die Kai¬
serin jubelnd begrüßt.

* Wien , 4 . August . Die politische Korrespondenz erfährt
aus Belgrad:  Oberst N i c o l i c hat nach wiederholter Con-
frontirung mit Knesevic unter erdrückenden Beweisen ein nahezu
uneingeschränktes Gestllnduiß abgelegt . Er soll thatsächlich
Knesevic gedungen haben , Milan zu ermorden . Die Aussage Ni-
kolic's u. anderer Angeklagter ergiebt , daß den Urhebern aus dein
Auslände Subsidien zugeflossen sind.

* Prag , 4. August . In Gablonz  wurde gestern eine
von circa 4000 Personen besuchte Versammlung gegen den § 14
behördlich aufgelöst . Auf der Rückkehr in die Stadt ging die
Gendarmerie mit gefälltem  B a j o n n e t gegen die Menge
vor . Ein Mann wurde im Rücken durch einen Stich verwundet,
viele durch Kolbenstoße verletzt. Die Bezirks -Hauptmannsschaft
kündigte gegen weitere Versammlungen die Gesetzparagraphen
betreffend Auflauf an . Die Bevölkerung ist in größter Auf¬
regung.

* Brüssel , 4. August. DeSmet  erklärte gestern in den
Kammergängen , der einzige bisher feststehende Punkt des Re-
gierungs -Programmes bilde die Vorlage eines Proportional-
Wahlsystems . Dagegen müsse die Entscheidung über die
Hecresreform einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten werden.
Die Kablnetsbildung stößt auf unerwartete Schwierigkeiten , so-
daß vor Sonntag die Konstituirung der neuen Regierung nicht
erwartet wird . Van den Peereboom verweigerte die Annahme
des Eisenbahn -Ministeriums.

* Antwerpen , 4.' August. Eine hiesige Ryederei hat Sen
Hafenarbeitern eine Summe von einer Million Francs zur Ver¬
fügung gestellt, um einen selbstständigen Hafenarbeiter -Verband
zu gründen , wodurch die Vermittelung der Stauer beseitigt wird.

* Pnri4 , 4. August . Halbamtlich wird hervorgehoben,
Delcasse's Reise nach Petersburg  besitze keine größere Be¬
deutung , als die Begegnung Hohenlohe 's und Goluchowsky 's.
Trotzdem glaubt man , die Reise bezwecke anti -englische Abmach¬
ungen , welchen auch Deutschland  beitreten dürfte.

* Paris , 4 . August . Wie verlautet , wird der Präsident
des Kriegsgerichtes in Rennes,  falls im Laufe der Verhand¬
lungen ein neues Factum  gegen Dreyfus  Vorkommen
sollte, den Prozeß sofort schließen, damit eine neue Untersuchung
eingeleitet werden kann. — Der Kriegs mini  st er  entband
die militärischen Zeugen von ihrem Amtsgeheimniß,  ver¬
bot jedoch, Namen von den im Auslände verwendeten französi¬
schen Bertretern zu nennen , überhaupt Dinge , welche auswärtige
Beziehungen berühren , zu enthüllen . — Der russische Militär¬
attache Baron Frederic wurde abberufen . Die Abberufung wird
von den Blättern vielfach commentirt . Sie erfolgte aus dem
Grunde , weil eine gewisse Erklärung des Barons über Dreyfus
schlecht ausgelegt wurde.

Rcnncs , 4 . August . Cavalgnac und Mercier fknd hier
eingetroffen . Picguart kommt morgen hierher . Bisher sind
über 500 Journalisten anwesend.

* London , 4. August. Die burenfeindlichen Zeitungen
in K a p st a d t veröffentlichen einen Bericht , wonach Colonel
Baden Powell  eine Truppenmacht von 1500 Mann in
Rhodefia organistrt habe, um dieselbe eventuell später gegen
Transvaal zu benutzen. Baden Powell ist einer der britischen
Offlziere , die kürzlich von London aus zu Spezialdiensten hin¬
über geschickt wurden . Dieser von Kapstadt ausgehende Bericht
hat unter den Lodoner Radikalen große Entrüstung hervor¬
gerufen.

* Tara , 4. August . Im Innern der Stadt kam es gestern
zwischen bewaffneten Bauern zu blutigen Zusammenstößen , wo¬
bei 7 Bauern tödtlich verwundet wurden . 62 Verhaftungen wur¬
den vorgenommen . 1

* Rcw -Uork , 4. August . Nach einer Depesche aus Sa»
Domingo  sind zwei an der Ermorduna der Präsident -»
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«iesdabeuer General -Anzeige,.

Leureaur betheiligte Personen ergriffen und alsbald erschossen
worden. Im Lande herrscht jetzt Ruhe; es finden keine werteren
Truppenbewegungenstatt. , .

* Washington, 4. August. Der neue Krregsmrnrstev hat
beschlossen, dieAr mee, über welche General Otis verfügt, auf
46000 Mann zu  verstärken.*

* Leipzig, '4. August. In Nau ndor f bei Zeitz smd
schwere Typhus-Erkrankungen aufgetreten. Mehrerê Berg¬
arbeiterfamilien liegen darnieder. Die Ursache soll, wie rn Lob-
tau. in den schlechten Trinkwasser-Verhältniffen liegen. Dre
Epidemie greift in beängstigender Weise um sich.

* Marseille, 4. August. Es bestätigt sich,. daß der aus
Kalkutta hier erwartete französische Segler„Marie et St . Je-
anne" mit 21 Mann Besatzung untergegangen ist._

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von derWiesbadener Bank.

S . Bielefeld & Söhne Webergasse 8._

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank.

iDarmstädter Bank . » . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Domharden.
Harpener
Hibernia
Gelsenkirchener.
Bochumer
Laurahütte.
Deutsche Reichsanleihe 3 ,/»°/o

. . 37o
PreusB . Consols 3 */«*/o . .

, 3*/. . . -
Tendenz : schwach.

Bank-Diskont.
Amsterdam 4 ‘/j Berlin 4 l/j . (Lombar .. „ ,. -

London 3 ‘/j . Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 4 /s.
Italien PI . 5. Schweiz 4 l/s- Skandin . Plätze 5 ' /a. Kopenhagen
5 ‘/r Madrid 5. Lissabon 4.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 4 . A.ug . 1899
• - 242 .60

197 80
242 .40
19/70

171 :80 172 .10
167 60 167 80
209 .tO 209 .>/s

• - 151 —
34.05

151 .20
34.—

203 — 203 .20
213 .Vs
205 Vs

213 .70
205 .70

269 .30 269 .50

100 .1c
90 .-

100 .- -
90.—

267 .*/« 267. '/-

i■/,) . Brüssel 37s

§ Grost-Gerau, 3. August. Infolge der schönen Witterung
war unser Fe rk el in a r kt wieder sehr stark besucht , Der Aus¬
trieb betrug ca. 350 Thiere, von welchen nahezu 300 Stück ver¬
kauft wurden . Es wurde gelöst für Springer 22 bis 30 M ., Ein
leger 35 bis 40 M . und Ferkel 8 bis 16 M . pro Stück. Im
Ganzen war eine kleine Abflauung der Preise bemerkbar. Nächster
Ferkelmarkt Montag , den 7 . August cr._

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag Sa nstalt
Emil  B o m m e r t. Für die Redakdon verantwortlich: Franz
Laver Kurz;  für den Jnseratentheil : Emil  Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Fanrilien-N achrichten.
Auszug auö dem CivilstandS -Register der Gemeindedem CivilstandS -Register

Biebrich.
Geboren:  Am 14. Juli dem Bäckermeister Leonhard Rahner

c @ — 16 dem Taglöhner Wilhelm Jonas e. S . — 17. dem
Taalöhner Franz Adam e. S . — 17 . dem Taglöhner Joseph
Adelberger e. T . — 18. dem Taglöhner Adolf Weiß e. S . —
20 dem Taglöhner Wilhelm Böth e. S . - 21. dem Taglöhner
Heinrich Schäser e. S . — 21. dem Gärtner Christian Gotthold
Eberle e. T . — 22 . dem Taglöhner Philipp Neumer e. T . — 22.
dem Taglöhner Heinrich Schwarz e. T . — 22 . dem Taglöhner
Johann Hauch e. T . — 22 . dem Taglöhner August Perske e. T.
— 32. dem Taglöhner Johann Klein c. T . — 22. dem Maurer
Joseph Ludwig e. T . — 23. dem Taglöhner Johann Franz e. S
— 23 dem Briefträger Otto Groß e. S . — 23. dem Ziegeb
brenner Friedrich Fercken e. T . — 23. dem Buchbinder Thilo
Seidenstücker e. S . — 24. dem Cigarrenmacher Kaspar Massoth
e. T . — 24 . dem Metzgermeister Jakob Hammerschmidt e. S . —
24 . dem Kesselbeizer Georg Gutmann e. T . — 25 . dem Bahn
arbeiter Konrad Klarmann c. todtgeb. T . — 26. dem Fabrik¬
arbeiter Karl Sebastian Schiedhering e. S . — 27 . dem Schiffer
Friedrich Giesen e. S . — 31. dem Taglöhner Rudolf Grüner e. S.

Proklamirt:  Der Bäcker Karl Robert Ohsc hier und
Bertha Ernestine Bergmann zu Wiesbaden . — Der Taglöhner
Franz Rüfenberg und Katharine Reibling , beide hier. — Der Tag¬
löhner Karl Fraund und Elise Kempnich. beide hier. — Der Maler
Gustav Moritz Broening und die Wittwe Scheurer , Elisabethe, geb
Raab , beide hier. — Der Taglöhner Johann Peter Scheurer und
Johannette Elisabethe Schäfer , beide hier. - Der Kaufmann Emil
Blum hier und Luise Johanna ElisabÜH Katharine Heuß zu Grenz-
hausen. — Der Schiffssüh' er Wilhelm Heinrich van Mahnen zu
Ruhrort und Maria Zapp zu Niedersauback.

Verehelicht:  Am 22. Juli der Zuschneider Emil Franz
Karl Nebel zu Würzburg und Katharina Elisabeth Louise Henrich
hier — 29. der Tünchermeister Friedrich Philipp Klarmann hier
und Anna Maria Winkler zu Wiesbaden.

G e st ° r b e n : Am 18?Juli ein unehelicher S . - 25 . Augusta
Ernestine Wilhelmine, T . de« Werkmeisters Hermann GalonSke, alt
4 M — 27 die Wittwe des Schuhmachermeisters Friedrich ButhS,
Anna Margarethe , geb. B -cht°ld, alt 74 I . - 28 . Heinrich Karl,
5 des Schneidermeisters Heinrich Karl Kaiser, alt 2 I . — 30.
Karl Wilhelm Groß , Taglöhner . alt 16 I . - 30 . Barbara Paulme,
T . deS TaglühnerS Adalbert Schipvcr , alt 29 T . — 30 . die Wittwe
de« TaglöhnerS Philipp Adam, Katharine , geb. Karl , alt 60 I . —
1, 9fannft e »Nebel. T._ _ _ _

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 6. August 1899. (10. Sonntag n. Trinitatis ).

JuaendaotteSdienst 8 '/ . Uhr : Herr Pfarramts -Candidat Wildert.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schußler . AbendgotteS-

Am ? S wachse- ^Pft ^ Schüßler : Sämmtlicho Amtshandlungen

lw lSHÄi 8» ->
Abendandacht : Sonntag 8.30 Uhr.

Ev . Männer - und Jünglingsveretn.
Mittwoch Abend 9 Uhr : Bibelstunde.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebetstunde.

Bergkirche.
Sonntag , den 6. August 1899. (10. Sonntag n . TrlNuatlS.

JugendgotteSdienst 8.30 Uhr : Hr . Pfr . V--senmey-r. $ cmpt
gottesdienst 10 Uhr : Ausgesührtcr SonntagS -Gottesdienst unter
Mitwirkung des cvang. Kirchenchors. Predigt : Herr Pfarrer
Veescnmeyer. Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl
Abendgottesdieiist 5 Uhr : Herr Psr . Diehl. „ (

Amt sw oche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veesen
meyer. Beerdigungen : Herr Pfr . Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus,
Sleingasie Nr . 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—7 Uhr für Er-
wacbsene geöffnet. . _ . .

Jungfrauen -Bereil » der Bergktrchengememde.
41/„_ 7 Uhr : Versammlung konfirmirter Töchter.

Ringkirche . .
Sonntag , den 6. Aug. 1899 . (10. Sonntag n . Trinitatis )

Hauptgo 'lesdi-iist 10 Uhr : Herr Pfr . Friedrich (Rach der Predigt.
° Christenlehre.) Abendgottesdieiist 5 Uhr : Herr Pfr . Lieber.

Renkirchengemeinde ^ ^ ,
Amt swo  che : Taufe » und Trauungen : Herr Pfr . Friedrich

Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber..
Junafranen-Vercin der Neuktrchcttgemetndc.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung lungei
Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.

Frauenverein der NeukirchengemeindeMittwochs von 6—6 Uhr tut
Saale des neuen Pfarrhauses.

Diakoniffen -Mutterhaus Paultttettfitst.
Hauptgotiesdieust : 10 Uhr. Kindeigottesdienst 11 Uhr.
Fraueiuiähvcrein jeden Dienstag von 4—6 Uhr.
0 Herr Pfarrer Nenbourg.

Evang .-lnth . Gottesdienst . Adeihiidstraßc 23.
. Sonntag , den 6. Aug . 1899 . (10. Sonntag n. TrulitatlS .)

Vormittag 9.30 Uhr : Prcdigtgottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyer.

Baptisten -Gemeinde , Kirchgassc 46, Mauritiuspi . ^
Sonntag , den 6. August 1899 , Vormittags 9.30 Uhr und Nachm

4 Uhr : Predigt ; Vorm. 11 Uhr : Kindergottesdlenst. Abends
8.15 Uhr : Jünglingsverein . Gäste willkommen.

Montag Abend 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Reiner .̂
Apostolische Gemeinde . Kl. Schwalbacherstraße 10, 3. St

Sonntag , den 30. Juli.
Vormittags 10 und Nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst.

Methodisten -Gemeinde , Helenenstrahe 1, 1. Etage.
Sonntag , den 6. August 1899.

Vormittags 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule . Abends
8 Uhr : Predigt. ^ w

Montag , den 7 August. Abends 8 .30 Uhr : Jugendbund.
Dienstag, den 8. August. Abend 8.30 Ubr : Bidelstunde.
Freitag , den 11. August, Abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde

Jedermann willkommen! Prediger A. Barmael.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. Bouisattus.
Sonntag , den 6. August 1899. - 11. Sonntag nach Pfingsten.
Erste beit. Meffe 5.30. zweite hl. Messe 6 30 . Miiilürg °tteSd>-.M

7.45 , Kindergottesdienst 8.45 , Hochamt 10 , letzte hl. Messe
11 .30 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre und Andacht. *
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6 .15, 6.45 und

9 10. 6.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag
für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für d,e
Blücherschule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Samstag 5 Uhr Salve . 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte
M a r ia - H i l f » K i r ch e.

Frühmesie 6 Uhr . zweite hl. Messe 7.30 ; während derselben ge-
meiuschaftl. hl. Koniinunion der Erstkommunikanten und drs
MarienbundeS , Kindergottesdienst (Amt) 8.45, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr ist Christenlehre und Andacht
An den Wochentagen find die heil. Messen um 6.15 und 8.15 Uhr.

615 Uhr sind Schulmessen und zwar : Dienstag u. Fre -tag sur
die Castellstraßschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraß-
und Stlflstraßschule. , _ . . .

Samstag Nachm. 5 Uhr Salve , 5 - 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte. .. . ,

KS-  Von Sonnenaufgang bis zum Untergang kann am heutige»
Sonntag in beiden Kirchen der Portiunkula -Ablaß unter den
bekannten Bedingungen ^Empfang der hl. Sakramente . Besuch
der Kirche) gewonnen werden. ^

Kapelle der barmherzigen Bruder (Schulberg 7s.
Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesie, 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 6.15 Uhr hl. Meffen. ^ _ .

Kapelle im St . Iosephshospital (Langenbeckstraße ).
Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt , Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Englische Kirche: Franksurterstraße 3.

Sonntag , den 6. August 1899, Vorm . 9.30 Uhr : Amt mit Predigt
Lieder Nr . 93 , 7, 14.

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstraße 19.
English Clrarch Services.

Aug . 6., 10 . Sunday aller Trinity . 10.30 Litany . 11 Morning
Prayer and Holy Communion with Sermon . 6 Evening
Prayer.

Aug . 11. Friday . 6 Evening Prayer.
J . C. Hanbury , Chaplain.

Todes- T Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß mein inttigfigcUebtetI
Gatte, unser unvergeßlicher Vater, Schwieg«,!
vater, Großvater, Schwager, Bruder und Onkcl,

Km Heinrich Bücher
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenemI
Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten
der röm. kathol. Kirche am 3. August, Abends!
11 Vs Uhr im 63. Lebensjahre sanft dem Herrn|
entschlafen ist. 25581

Um stilles Beileid bitten
Die tieftraucrnden Kmtervliekene«.

feie ! SichersteW
Wer schnell gesund werden will, darf leine Medizin mehr nehmen. I«ndm>>

dns Naturhellverfayren nnwenden. dies ist die einzig richtige KranleodchE
TaS «me Raturheilvcrinhrcn.  PretSgelröntesBesundheiM

«W LäiVi & j  Xauienüe Ärante »« Santen demselben ihre Wiedergenesim,. «
kür ieoe nrmülieit genaue Kurvorschrift, lehrt auch » ueippkur , Mas,» '
gumnoftil, ikranlenlast und Schutz gegen Faulheiten rr In wenig z,
650 000 Satnilicn »ckaiist . besterB-w-'s ,ür dessen Borzugl,-hin,. M
700 Abbildungen. Preis gebundeni» . 12.50 oder fl. 7.5». Zu b-jiel
alle Buchhandlungenund F . K. Bili Benag , Veiplig. . ä»»
— »j - f ) Ratnrhcilanftalt (Schlotz Latznttz) TrcSdeu -lllaSebenIb
55 EsItZ »eit jährlich Hunderte von Patienten aller Art mil bch-mE
S approbierte Aerzte. Platz sür 15VKurgäste. Prospekte frei durch die p*

in

Brief- und Kartenform
fertigt schnell und billig an

Druckerei des

„Mater General-Anzeigers“
Emil Bommert.

Druckerei-Comptoir: M»rkt «truMK
(Eingang Neugaiae).

Bezirks -Telephon 199.

Käuflich in ' '
1 M -D

bei:

Avoth. Berlins
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick
Drogerie „Sanita» ,

Mauritr'
Oranien-Drog.

8aut8r.

Walkmühlstr . IS Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder An und Größe, Bürstcnwaaren , als: Besen,
Schrubber , Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmicrer, Kleider- und

>Wichsbürsten rc., ferner : Fußmatten . Klopfer , Sirohseile rc.
Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochten. Korv-

Reparaturen gleich und gut ausgeführh ,
! Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder.
I zurückgebracht. ®

Atelier für Zahnersatz-
K. von üraminski , „Den« -

Wiesbaden. Luisenstrasse
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Lür; 8{C.
Künstl. Zähne, p>°mh«n. Nep̂ a

zu ma ssigen Prei sen.

Für Unbemitteltes y
2145 Sprechstunden : 8 ^b stk ost eDpre
Plomben,Zahnersatzetc . zum

Behandlung und Zahnzieĥ raj



so Psg. frei ins Haus gebracht, durch die
^erteljäbrl. I.dv M. excl. Bestellgeld.

EMyetr. Bsst-ZettungSliste Nr. ' ^
Mafien:  M«rktftra«e30: Druckerei: Ern.crstraße 15.
I Unvarteiische Zeitung.
^ »iijgeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener

eneml
Brei Freib e 11 « g en:

jstttMU *# - Jn  4 «s»«|rt| . _ Per A, » »ri,.

Anzeigen.
Dt« Sspaltrge veitlzeile »der der-» Raum 10 Ps»
rüt ammärH la « kg. B -l mchrm. Äufnadme Rabatt
Reklame: Betitseile 3o Pf, ., jüt auSroärt« 50? f«

®£pe»itioii : Markts,rehe *0.
3*«r K«»er »c-K»,eig «r «rsä,i »t ttgNch HttuH

» •«mtag* ,m«l An«ga»iu.
Telephon Auschluh Nr . 199.

melger.
9n  K», «r»l-P»,«kgee<R»»«ran<s $u »t und^an» »ertreltei. Im Ny»
an» i» «lauen ^ Lu»ch«, best,, er̂ »a« w»i»«,r 5t« «rszt , A» fla > ,Neueste Nachrichten.

CM  Jl I ♦ 1 ^ w ■ 1 ’  S, »» »r

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Arekußa»

all»

Samstag , den 5 . August 18SS.

etliche Bekanntmachungen
Bekanntumchltugeu der

Stadt Wiesbaden.

Wes Mliaus jti liesBinfen.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
ägen von2 Mk. bis 210t) Mk. auf jede beliebige

" längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
Zinsen(von Mk. 2 monatlich P/ 3 Pfg .) gibt und
die Taxatoren vou 8—10 Uhr Vormittags
von2—3 Uhr Nachmittags im Leihhause
ich find._ Die Leihhaus Deputation.

XIV. Jahrgang

j Bekanntmachung.
Eine Krankenwärteriu l»r den 15. d. Mts.

drei einfache Mädchen für gewöhnliche Küchen
"zum sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
Aussicht aus Lohnerhöhung.

|Ü- Stadt. Krankenhaus-Verwaltu ng
Ein zuverlässiger

Hausbursche
sofortigen Eintritt gesucht. 1843a

jP; Stadt. Krankenhaus-Verwaltung

Mülheim
Cöln

Badisch«r Hof.
!. m.Fam. Rotterdam
l°s, Kfm. m. Frau

Eusehede
Kfm.m.Fr. Amsterdam
"au Bankier Mesritz
Bahnhof-Hotel.

Student Mischau
Mannheim

“™- Elberfeld
2 Frl.

®. trau Amsterdam
,litrn.m. Fr.Düsseldorf
:>Kfm. w. Fr. Erfurt

Stettin
Lingen

Fremden V̂erzeichniss.
4. August 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

h.wl Amer. Stademann, Kfm. Hamburg
_ Newyork Jungots , Kfm. Zürich
~nn Haspe de Clano Madrid
Wn, Frau „ Oetelshoren m. Frau Velbert
trau Mülheim Eieentaha -Hotol.

Privat m. Fam. Kehl
Casper, Kfm. Cöln
Wolf Magdeburg
Leroux, 2 Hm , Amsterdam
Uanzeforth, Stud. phil. Dess un
Freiher , Stud. phil. Ankuu
Steehlau, Frl . Lesse
Michelmann, Frl . „
Michelmann
Garke m. Fr. Halle
Schmiedt Hanau

Englischer Hof
Fraenke), 1‘abrikbes. Kaliseh
Acheson Pittsburg
Logan , .
Goldttein, Kfm. Kattowitz
övveezay, Agent Newyork

Erbprinz.
Contesse Saarioui
Heoht n
Drewer . Hanau
Noll, Frl.
Herr, Frl.
Voitmann Holland
Watuhoff, Kfm. Amerika
Guerchking, Kfm.
Vessblom, Kfm. -
Guakski, Kfm. Holland
Wozski, Klm.
Frewei, Kfm, Cöln
Babendeng, Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn.
Halm, Aktuar Tilsit
Reiser, Kfm. m. Fr . Berlin
Liek m. Frau Düsseldorf

Hotel Happel.

Fabrikant
«odent
Frl.

Hamburg

Zürich
Stettin

t, Frl.
igen,

m. Fr.
B«I1»,UD.

S* ü«'e*n'' ^ -Antwerpen
Pr- Brüssel~**rMr  Bock.
Landrath

» n , „ Witkowo
^ Oelrollomitz-

K - ®. Ir . Gut Görlitz
SpandauFrau

Fam.
8km. m. Fam.

jjjj Hamburg

Bäck.r)r0h’0lyCZ
Crefeld

-1 Kfm Eschwoge

Lw Fr Cb7 mUt96en

Fr. ^ Amsterdam
f' ».T H„, N“rnberS

vZT mhurs
Leipzig

Riesa
Pirmasens
Stuttgart
Gladbach

at

Peter Trier
Treu, Fabrikbes. Breslau
Struekmann Essen
Buchholz Barmen
1erhol, Kfm. London
Schnitzer in. Fam. Wien
Horn m. Frau Berlin
Wegncr ni. Frau ,

Hotel Vier Jahreszeiten.
Rynink m. Fam. AniRtordam
v. Rosa, Uochtsanw. Dr. u.

Präsident der Advokaten-
katumer in. Fr . Szegedin

Cameion, Frl Newuck
Williams, Frl . „

Graf}', Frl. Pittsburg
Annesby, Frau ,

Hotel Kaleerhet.
Lantzscb, Oberstabsarzt Dr.

m. Frau Berlin
Holl w. Frau Boston
Isaacs Newyork
Korten m. Frau London
Penard m. Fam. Buenos-Ayres
Hobisseitingen Ludwigshafen
Lindgens m. Fr. Mülheim
Glaser m. Frau Saag
Zuckermann m. Frau Eger

Hotel Karpfen.
Schnette, Fabrikant Dresden
Kitt, Fabrikant Petersburg
Klein, Frau Alten Schönbotn
Sampe Hamburg
Klaproht, Kfm. Cöln
Bulic, Kfm. Halber,stadt

Goldene Kette.
Hagen, Kfm. Berlin

Kölnischer Hof.
Manhold, Frau Berlin
Becker, Frau ,
Jacob, Kfm Grossenhain
Wiessner, Fr . m. T. Dammhof
Heitren, Frl. Bonn

Goldenes Kreuz
Tschinsky Ottweiler
Reinshagen, Rent. „
Meyer, Frl. Freiburg
Linuartz Berlin
Linnartz, Frau Rent. „
Sohönborn, Stationsvorsteher

I. Klasse Oberüblingen
Goldene Krone.

Bundtzen, Kfm. Hamburg
Brühn, Frau Grünberg

Weisse Lilien.
»on Noorden m. Fr. London
Kieninger Freden
Horst, Fr. m. 2 8. Karlsruhe
Gärtner, Fr . m. Tochter

Waltershausen
Kleinmann, Rent. Roxheim
Hombogen, Fabrikant Apolda

Hotel Mehler.
Reihner, Aroh. Frankfurt
Schollemann, Fr. Reut. Weimar
Freih. v. Lobbe, Leut.

Braunschweig
Decker, Fr . Rent. m. Tocht.

Barmen
Becker, Pfarrer Netra
v. der Trenck, Leutn.

Königsberg
v. Carlowitz, Leut. Spandau

Hotel Metropole.
Fraekel m. Fr. Kassel
Krouheimer, Kfm. Hamburg
Kopmann, Ktm. Brüssel
Brenelers, Kfm. Nebroska

Hotel du Nord.
Mayer, Kfm. Mannheim
Davidson, Kfm, Mainz

Hotel St. Petersburg,
v. ßardzinski, Gutsbesitzer

VVarschau
Abgral m. Fam.

Pfälzer Hel,
Kraft, Ing . m. Fr. Hamburg
Neumann, Kfm. Frankfurt
Bauer, Kfm.
Blaser m. Fr . Worms
Rudloff, Kfm. Gotha
Reuter, Sekretär m. Fr.

Magdeburg
Stern, Kfm. Rorschach
Krymeyer m. Fr, Wien
Neff Abenzell
Rasel m. Fam. Odenhain
Dreienschner, Leut. Worms

Nassauer Hof.
Chamare, Graf m. Bed. Wien
Hays m. Fam. Cleveland
Lind Amsterdam
Willemse, Frl . „
Blathwagt, Fr . w. Bed.

England
Holet National.

Leitz, Fr . Wetzlar
Fix m. Fr. Offenbach

Nonnenhof.
Bomad, Dr. med. m. Fr.

Philadelphia
Portz m. Fr. Saarbrücken
Bracker Dordrecht
Giitey Amsterdam
D’Ais, Fr. Prof. Dr. Boppard
v. Bangardt, Opernsäng. m.

Fr. Strassburg
Steinmeyerr, Direkt, m. Fr.

Dettum
Vranke, Dr. Weert
Essert „
Schölten. Dr. med. Rotterdam
Arnold, Kfm. Landau
Oertel, Kfm, Paris
v. d. Weg, Kfm. Apeldorn
Bloem, Kfm. „
Vos, Kfm. „
Erturth , Divisions-Auditeur

m. Kr. Schwerin

Zur guten Quelle.
Bowle, Kfm. m. Fr . Köln
Kling, Kfm. m. Fr . Ormbach
Kühler, Kfm. Bochum
Schwartze, Fr . m. T. ,

Quellenhof,
Cohen, Kfm. m. Fr. Hannover
Goethe, Kfm. Weimar
Kohlmann, Kfm. Berlin
Bunze), Kfm. Hirschberg
Fink, Frl. Landsberg

Quisisana.
Heusler, O fiz. m. Fr. Metz
Carstanjen, Fabrikbesitzer

Duisburg
Waekwitz, Hptm. Leipzig
Butler, 2 Frl . London

Rhein-Hotel.
Boiler, Fr . m. Fam. Hochheim
Schlaine, m. Fam. Breslau
Roher, m. Fr. Amsterdam
Baum m. Fr . Brüssel
van der Beeilm. Fr . Amsterdam
Singer Brüssel
Bartels, Ida, Fr. Magdeburg
Bartels, Fr. „
Vries m. Farn. Haag
Martin, Direktor Berlin
Ritter’s Hotel garni u.Pension.
Hertenberger, Lehr. Wangen
Schon Herlisheim

Römerbad,
Engelhardt , Ritterguts des.

Töppeln
Hotel Rose.

Doebbelin, Zahnarzt , Dr . in.
Fr . Königsberg

Marx Lissabon
Peiro m. Fr . Chicago
Lanabeo, Frl . „
üavies, Frl . Amerika
Thompson, Fr . m. T. „
Thompson, 2 Hm . „
Mao Gill m. Fr. Jersey
Blair

Goldenes Ross.
Müller Düren
Pelzer, Kfm. „
Faust Eltville

Welsses Ross.
Ulrich, Kfm. Annaberg
Nürminger, Frl . Nürnberg
Meeretter, Fr . Fürth

Russischer Hof.
Blum, Fr . Karlsruhe
Häussling, Weingutsbesitzer

Deidesheim
Savoy-Hotel.

David, Kfm. Hannover
Hamburger, Kfm. m. Fam.

Amsterdam
Wiener Hamburg
Eckelmann, Kfm. Dresden
Hoyer, Kfm. HollIand

SehOtzsnhof.
Fischer, Lehrer Boffzen

Meister Schwan.
Wildenradt , Fr . Oberst

Kopenhagen
Schuhmacher , Brauereibes.

Düsseldorf
Merlbach, Fr . Bank. m. ßegl.

Frankfurt
Kosleck, Kgl. Prof . m. T.

Berlin

Logemann, Kfm. Opladen
Hotel Schweinsberg.

Woggert m. Fr. Köln
Koch Kfm.
Nitzsche, Kfm.
Staurmann, m. Fr. Kassel
Pesch, Kfm.
Giebs, m. Fr. Aachen
Krach Koblenz

Holet Spiegel.
Berlin

Hannover
Berlin

Lemberg
Galizien

Lemberg
Leipzig

DarmsUdt
Frankfurt

Köln
Düren
Köln

Krause, Kfm.
Romberg
Mirauer m. Fr.
Wohl, Fr.
Rochmis, Fr.
Farnes, Fr.
Farnes, Fr.
Erich, Fr. _

Hotel Tannhäuser.
Fischer1 Kfm» Neuwied
Hohnholz Bremen
Fromann, Fabrikant m. Fam.

_ Solingen
Grätling m. Fr.
Weiss. Kfm.
Botschen, Kfm.
Hofmann, Kfm.
Worringen m. Fr.

Taunus-Hotel.
Busch, Ober-Schulrath, Dr.

Dresden
Spenke, Assessor Gotha
v. Hartmann, Off. Berlin
v. Aven, Offz. „
Fuchs, Kaufm. m. Fam.

San Paulo
Reimann, Medic’nalrath Dr.

Berlin
Reimann, 2 Frl. „
Hatzfeld. Kfm. Würzburg
Quincke, m. Fr. Berlin
Scherer, Kfta. Neuwark
Hefeler m. Fr . Gmünd
Lachmann, Dr. med. Stargard
Busch, Fr . Posen
Katzenstein, Zürich
Trupp, Jtfm . Otterberg

Franz , Gerichts -Assessor, Dr,
Berlin

Arvill, m. Fr . San Remo
Schick, Kfm. Düsseldorf

Grün« Wald.
Sunz, Fr.
Sunz,
Krebs , Kfm.'
Müller, Kfm.
Harms,
Wilckes, Fr.
Wilkes, Frl.
Harne lton

Rohrmühle

Nürnberg
Ronsdorf

Strassburg
Köln
\»

1 Newyork
Baechle, Guts-Inspektor

Zweibrüoken
Heymann, Frl , Nürnberg
Kern, Frl . ,
Seibert, Concertmeister m Fr.

Köln
Lorenz, Blankenberg«
Kessler, Kfm. Leipzig
Steinberg, Kfm. Küsrich
Niedergesäss . M.-Gladbach

Hotel Weins.
Köster m. Fr . Wiehl
Kirchmeyer, Apoth. S,mmern
Kirchmeyer, Apoth, m. Fr.

Neckargemfflnd

Baath, Rittm. Hanau
v. Drygalski, Hptm. Homburg
v. Heufeld, Hptm. Berlin
Buchmaun, 2 Fr. Rossla
Ryken, Frau Rent. m. Fam.

Rotterdam
Fahre, Zütphen
Wiegelmann Krefeld

Hotel Union.
Khvme, Lehrer Berlin
Blühe, Fr.
Hünnius, Kfm. Hannover
Hünnius, Ing.
Lebek, 2 Kaufleute Paris
Streit, Kfm. Biebrich
Rcsenblatt Warschau
Coles Birmingham
Gottzchalk, m. Fr. Sttin
Kuhlmann, m. Fam. Grüne
Lejeuno, Dr. Lüttich
Lejeune Ing.
Bendick, Kfm. Kain
Kindle, Kfm. Paszau
Post, m. Fr. s’Grayenhage
Meertina m. Fr. Groningen
Eschenbaoh, Dr. Zanow

Hotel Vietoria.
Migula, Steuerrath , m. Fr.

Bromberg
Foweky
Hoette,
Haarhaus,
Cuk, m. Fr.
Leroy, m. Fr.
Lyberse m. Fr.
Julien, Fr.
Gülden berg, Fr.
Oldembt m. Fr.

Hotel Vogel.

Petersburg
Düsseldorf

Elberfeld
New-Albany

Köln
Arnheim
Mülheim
Styrum

Winschote

Braun, m. Fr.
Freystedt, Pfr.
Pozore, Fbkt"
Müller m. Frj
Zähren, m. Fr.
Hüllsstrung
Fritz , m. Fr.
Heylund m. Fr,
Meemnech, m. Fr.

Hamburg
Metz

Rixdorf

jKöln
Romscheid

Suhl
Seul

Utrecht

Kormann, Fr . Erfurt
Zilun, Fr . Plaidt
Barz m. Fam, „
Jaoobi, Fr . Erfurt
Ruch, m. Fr . Berlin
Roogwski m. Fr. Osterode
Röpner m. Fr . Petersburg
Balzer Diez

Hotel Wilhelma.
Hugh Whitehouse, m. Fr . u.

Bed. Thornton
Whitehouse, ,

In Privathäusern:
Pension Anglaise.

Nicolas m. Fam* England
Pension Anita.

Stens, Fr . Düsseldorf
Horwitz, Landrichter m. Fr.

Berlin
Huber , Fr . Gernsheim

Dambachthal  tz.
Benjamin, Frl . Hamburg
Elisabethenstrasse  10
Landgräber , m. Fr . Rath

Kapellenstrasse  12 1.
Müller, Fr . Braunschweig

L nisenstrasse  2.
Stürzei , Fr . Hamburg
Albaus, m. Fam. Gräfentonna

Marktstrasse  61.
Seufert, Leutn . Metz
Zurhelle, Leutn . ,
Werssen, Leut . JMetz
Brühl, Hofballetmstr . m. Fr.

Stuttgart
Villa Martha.

Heim, Dr. m. Fr . Strassburg
Mauergasse  17.

Herrmann, Fr . Königsberg
Rubins, Frl . „

N erostrasse  2 0.
Kahn, Fr . Köln

Villa la  Rosi £re.
Wynmann 8., m. Fr . Schw.

u. Bed. Haag
Wynmaiu! M., m. Fr . „

Saalgaese  30
Fellenz. Fr . Kaieeralautern

traase  16.
VUcv Enschede

n Fam. Amsterdam
Bon-wtc^ Bank. Berlin

t | h * l « » trasse  38.
OlMekaau», « . Fr . Haag
MispelblMo-Beyor, Fr . Rent.

Zutphen
van Dyk van Velde, Frl,

Amsterdam
de Brujjn FrL Amsterdam

Pension Winter.
Leiser, Babrikbec. Berlin
Leiser, Frl.
Margoless, Fr.
Drechsler, Frl.
Senpler,
Reupier , Frl

»
Lissa

Karlsruhe
Oppenheim
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WieZbadeuer General -Anzeiger.

U. Andere KnUilhe Kekmnwchmgk».
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 113 Paar weisteu , waschledernen
Handschuhen für die hiesige Schutzmannschaft soll
Wege der Submissionsverfahrens vergeben werden . . . .

Die Handschuhe müssen nach Maaß von Wildleder gef ert gt,
einknSvsia « nd aut hallbar genäht sein . Die Lieferung
muß binnen vier Wochen, vom Tage der Ertheilung deS Austrage

an , ê olgt ^ n. ^ für die Lieferung sind an den
Wochentagen / Vormittags von 8— 12 Uhr , Nachm, ttagSvon
g - 6 Uhr , in dem Zimmer Nr . 4 des diesseitigen D .enstgrbaudeS.
Friedrichstraße Nr . 32 , einzusehen . «r. iftrfirift •

Offerten auf die Lieferung sind versiegelt «nt d°r Aufschrift.
. Offerte auf Lieferung von Handschuhen für die König
liche Schutzmannschaft zu Wiesbaden" umer cifugung
eines Probehandschuhes bis spätestens den 21 . August o . ^

hur Mindestforderung gewährt keinen Anspruch auf
Uebertragung der Lieferung.

Wiesbaden , den 1 . August 1899 . , . . .
1S49a ° D er Polizei . Prasident

8 Cigarren -Special -Geschäft |

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 31 Paar Stiefeln und 82 Paar

Stiefelvorschuhen für die hiesige Schutzmaunschaft soll
im Wege des Submissionsverfahrens vergeben werden.

Die Stiefel und Stiefelvorschuhe muffen nach M ° ° ß V°«
Fahlleder , aus den Fuß gearbeitet , genäht , einfach B' WJ
niedrigen Absätzen versehen sein . Di - ganz - Lieferung muß binnen
sechs Wochen , vom Tage der Ertheilung des Auftrages an , erfolgt
sein . Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an
Wochentagen . Vormittags von 8 — 13 Uhr , Nachmittag
3 — 6 Uhr , in dem Zimmer Nr . 4 de- diesseitigen Dienstgebaud . s
Friedrichstraße Nr . 32 , einzusehen . « „ « « . iw.

Offerten auf die Lieferung sind versiegelt mit d-r Aufschrift.
„Offerte ans Lieferung von St »efcl und Stref ^ vor
schuhen für die Königliche Schutzmannschaft zu Wres
baden " unter Beifügung eines Probestiefels bis spätestens den
den 21 . August d. I . hier einzureichen. _ . .

Die erfolgte Mindestforderung gewahrt keinen Anspruch am
Uebertragung der Lieferung.

Wiesbaden , den 1 . August 1899. Der Polizei .Prasident.

6 e8vkiitt8-LröjkllUN8.
Einern geehrten Publikum , sowie wertben

Freunden und Bekannten hiermit zur gefl . Nach¬
richt , dass ich heute in dem Hause

Webergasse 35
ein

errichtet habe.
Durch aufmerksame Bedienung , sowie billige

Preise und nur gute Qualitäten , werde ich be¬
müht sein , das mich beehrende Publikum nach
jeder Richtung hin zufrieden zu stellen,
2535 Hochaehtend

Heinrich Hilmer , Webergasse 35.

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

31 Langsatse 31,

Färberei , Kunst - Wascherei und Chemiiche
Reinigung

für Herren - und Damen -Garderoben jeder Art , Gardiner
Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche etc ^

The Ber litzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Enal .. Franz ., Jtal . . Ruff . , Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr . Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler stMl der erftkN
Leetion an frei sprechen , unterrichtv°n 8- 12
und 3 — 10 Uhr Abends . Prospecte gratis und franco durch den
322  Direktor « . Wlesana

Gebrauchs - Muster - Schutz,
£B>li © O fc © Waarenzeichent tc.

erwirkt

Ernst Franke , ^ ^ ^ 2"'^ '

Bekam,tinachang . !
Rechts-, Patent und
ff°r

Mittwoch , den S Slugust I. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr, lassen die Herren pnin - ,
«ellrnen » und LKi ' slenbst ' gsn ihr an her |
Friedrichstraße belegencs zweistöckige Wohn¬
gebäude im hiesigen Nathhause zum Berkaufe ausbietcn.
Dasselbe eignet sich ganz besonders zum Betriebe |
einer Weinhandluug

Eltville , den 1. August 1899.
2354 Der Bürgermeister.

Karl Koch,
Aorkstratze 6 2507

- . 8 IO . . Ith*

■Rech . Teppich - SCIopf- Weplc
Läden in : j

Frankfurt a 1*1. Mainz
Kaiserstr . 24 . Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25
Gr . Bockenheimei str . 28. gegenüber dem Stadthaus

Annahmestelle in Biebrich
bei Georg Nest , Mainzerstrasse 22. 22721

Bremsenöl
Pferdebesitzer sollten eS nicht versäumen , einen Versuch ajt

unserem

vorzüglich wirkenden Mittel

gegen die lästigen Brems«,
zu machen.IUU|tll«

Das Mittel hat den Vorzug , daß es nicht
riecht.
1 Flag . incl . Schwamm 1 . — Mk . 3 Flag . incl . Schwamm 2,50 Sü.

Nur durch 2494

Backe & EsMony,
Drogerie , Wiesbaden,

Tannnsstratze S . geyennbrr dem K- chbrnnn»«.
WN " 757 Telephon 757 . 16

„Rotlies Kreuz .“
Krantatesc f. MiscMani E. H. 198 zu Fraiirt al

Unter Staatsoberanfsicht.
Im ganzen Deutschen Reiche zugelassen.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Mieter s rotticr
goldener

Nichtamtliche Anzeigen.

itnc * rwnh •Malaga-Trauben-Wem

ivicui

verlange *

ÄrztSSch empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. WO, 2 .50, 3 .- , 3 .50, 4 ,- , 5.-
Oognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Verkaufsstellen : 1968

chemisch untersucht und - aa hervorragenden 8ler ; *eu bestens ei»
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , NeconvareSeenten,
alt « Leute rc. . auch köstlicher Dessertwein . Preis per 7,
Orig . Fl . M . 2 . 20 . per ' /, Fl . M . 1 . 20 Zu haben nur m

IApotheken. In Wiesbaden in Qr. Lade’s Hofapothrke.

Verlobungskarten
Brief - und Kartenformat

werden schnell und billig angefertigt1 Buchdruckerei des
Wiesbadener General -Anzeigers.

Versichert Personen vom 14 .— 60 . Jahr ; zahlt26Wochen
Kranken - und 50 — 100 Mk . Sterbegeld.

Die General -Vertretung für Wiesbaden und Um¬
gegend haben wir dem Herrn Reallehrer J . Schreyer,
Ädolphstraße 3 , übertragen . ^ „ .Der Vorstand.
Vertreter : Herr Reallehrer J . Schney ep, © cnerafa8fl

Adolphstraße 3 . , 'm
„ Mich . WiHth , Hauptag .. Helemnitr.l.
„ W . Meyer , Agent . Philippsberosw 15.
„ C. Kohl , Agent. Biebrich, Abvlphstr.l.
„ A . Giebermani », Agent, Erbenhet-

Weitere Vertreter gegen gutes Honorar gesM^
melden bei Generalagent Sekr -syen , AdolPhIttW-
tagt . V-2 - V. 3 Uhr.

C* Broöt , Albrechtstr . 16.

P *EnderS / Michelsberg.

D. Fuchs , Saalgasse 2.

A. GfintEr,Bahnhofstr. 19.

C. 6r0ll , Schwalb .-8tr . 79,

J . WCs , Bleichstrasse 15.

HochhemaJ.:
J . C. C. Seiler.

Dotzheim : H . Wachsmuth.

J. C-Keiner, 52.
F . KlltZ , Rheinstrasse 79

A.Mosbach, Kais --Friedr -‘King 14.
Rheinstrasse und

H. NCef, Mainzerstrasse.
Chr.Ritzel Wwe-,

Ecke Häfner ^asse
Biehrich: feUsS:
ScMerstein: w-& eljr'
Schlang6ntiafl :A « g .scHäfer

)isit - und G[eschäfts -I(arten , JAenus,

fiochzeits - und Verlobungs -Karten,

Geschäftscirculare , Prospecte , Rechnungen,

Briefbogen , JAittheilungen , sowie summtiiche

Drucksathen für den Privatgeschäftsverkehr
in geschmackvoller Ausführung

ZBucfidruc ^ erei des 'Wiesbadener

„^ eneraf -Anzeigers “.

Telephon 199.

8
le dannen mir sS
gemijs, wenn €>ie nützl. Belehr , übä
n. Lr,k!.Fraurnlchutz ^ 0 .kt.? ." letea
P . Ärjbö . gratis . Lehrr . Buch statt«r,b ».

>0Mk. 60 Ps .Bnschl . -0  Pfg .metza.
N. esst,« « ,», Losstass. E. aa.

Tüchtige durchaus zuverlässige

^weckreisende
gesucht . .

Näheres unter Rr » 3511 » in der Expedrtion|
.eie« Blattes.
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18 ». Samstag , den 5 . August 1899.

Im Dervorg-nen.
Roman von  Max Rothenfels.  17

sich zugetragen hat?  Die ganze Welt ist gegen
i verschworen! Wie auf Verabredung dringt eS von

eit Seiten auf einmal auf mich ein ! Die ältesten Kun-
, fordern mehr oder weniger ungestüm ihre Einlagen
‘ Depositen zurück. Ich niuß meine ganze Kraft an-

nen, um die erforderlichen Barmittel flüssig zu ma>
und mitten in dieser ohnedies schon kritischen Lage

sst mich wie ein Blitz die Nachricht , daß ich vorausstcht-
einen weiteren Verlust von nahezu zwanzigtausend

„ciTernerfahren werde ."
Ersuchte nnt zitternden Händen in den Taschen seines
LZ und brachte endlich ein zerknittertes Telegramm
, Vorschein, welches er Berghoff reichte.
.Da, lies selbst ! Das empfing ich, als ich im Begriff

M , mich für Deine Gesellschaft anzukleiden . Und wenn
es euch vielleicht ein Wahnwitz ist, von Dir Hilfe zu er-
warten, so wußte ich mir in meiner Verzweiflung doch
'inen anderen Rat als den , mich an Dich zu wenden ."

Sr fuhr sich wieder durch das wirre Haar und starrte
brennenden Auges auf den Teppich nieder . Der andere
aber entfaltete das angeblich so inhaltsschwere Blatt und

„Wilckensu. Hart stehen unmittelbar vor der In-
oenzerklärung. Schon die morgen fälligen Wechsel wer-
j wahrscheinlich nicht mehr honoriert . Wilckens selbst,
t zwei Tagen verschwunden , hat wahrscheinlich Selbst,

jjrb verübt, da ihm verschiedene betrügerische Manipu-
ationen zur Last fallen sollen . Aussichten für Gläubiger
ihr gering. Sie haben sich hoffentlich rechtzeitig gedeckt.
Sichler."

.llud Du hast Dich nicht gedeckt, mein armer Junge,
Pie er der Absender dieses Telegrammes vermutet ? Und
"1, hast nanchafte Forderungen an die Firma Wilckens u.

.Ein Wechsel über dreißigtausend Mark ist morgen fäl-
l>,«>dein anderer von annähernd gleicher Höhe nach

XIV . Jahrgang.
drei Tagen . Wenn die Vermutung meines Korresponden-
ten zutrifft und Wilckens u . Hart morgen ihre Zahlun-
gen einstellen , so bin ich rettungslos gezwungen , auf der
Stelle dasselbe zu thun . Denn was ich da verliere , ist nicht
mein eigenes Verniögen , sondern es ist das Geld meiner
Gläubiger . Wenn ich den Glauben an meine Zahlungs-
fähigkeit nach dem Zusammenbruch jenes Hauses nur noch
vierundzwanzig Stunden lang aufrechtzu erhalten suchte
so hatte ich aufgehört , ein ehrlicher Mann zu sein , und
machte mich vor mir selbst wie vor dem Staatsanwalt
zu einem betrügerischen Bankerotteur ."

„Nun , nun ! Nur nicht gleich den Kopf verloren ! Du hast
seit einiger Zeit die leidige Gewohnheit angenonnnen , alles
durch eine pechrabenschwarze Brille anzusehen . Und auch
hier wirst Du nach ruhigem Nachdenken zu dem Schluß
kommen , daß sich bei der großen Zahl Deiner Verbind-
ungen sicher noch irgend ein Ausweg finden muß ."

Der junge Bankier machte eine heftig verneinende Be-
wegung.

„Nur keine von diesen allgemeinen Redensarten , Ernst,
die mich vielleicht trösten sollen , während sie mich in Wahr-
heit dem Wahnsinn vollends nahe bringen . Was wäre
mir denn auch damit geholfen , die Katastrophe noch um
wenige Tage oder Wochen hinauszuzögern ? Ahorst allein
kann mich retten , und wenn ich das Geld nicht haben kann,
dessen ich bedarf , um es zu kaufen , so mag meinetwegen
ebensowohl morgen als nach einem Monat alles über mich
zusammenbrechen !"

Er hatte den Namen des Gutes , das so unschätzbare
Neichtnmer in seinem Schoße bergen sollte , mit funkeln-
den Augen ausgesprochen ; es war unverkennbar , daß der
Gedanke an die Erwerbung von Ahorst mit der Macht
einer fixen Idee von seinem Geiste Besitz ergriffen hatte.

Ernst Berghoff gab sich den Anschein , ein paar Minu-
ten lang angestrengt nachzudenken , während er in Wahr,
heit nur nnt gespannter Aufmerksamkeit auf das stetig lau-
ter werdende Geschwirr der Stimmen in dem anstoßenden
Zimmer lauschte . Dann sagte er mit einem Ausdruck der

Teilnahme , dessen aufrichtiger Klang ihn selber überra¬
schen mochte : „Ich für meine Person würde um unserer
alten Freundschaft willen ja mitFreuden jedes Opfer brin-
gen , wenn ich nur eine entfernte Möglichkeit sähe , wie
Dir damit zu helfen wäre . Aber ich habe kaum Geld ge-
nug , um die Lohndiener zu bezahlen , die meine Frau für
den heutigen Abend gemietet hat , und mein Credit , na,
wie es mit meinem Credit aussieht , brauche ich Dir doch
wohl nicht erst zu sagen ."

Erich Bellbrack richtete sich schwerfällig wie ein alter
Mann von seinem Stuhle auf.

„Also nichts !" sagte er dumpf . „Freilich , ich war ein
Narr ; denn ich hätte mir 's wohl selber sagen sollen , daß
Du keine Hilfe für mich haben würdest ."

Er ging unsicheren Schrittes zur Thür ; Berghoff aber
legte ihm die Hand auf die Schulter und schüttelte ihn
kräftig . ^

„Mut , alter Junge , Mut ! Jedenfalls darfst Du nicht
daran denken, so von hier fortzugehen . Ich werde baS
unter keinen Umständen geschehen lassen !"
, . Du meinst wirklich , ich sei in der Stimmung,
hier bei der Gesellschaftskomödie Deiner Frau als Statist
mitzuwirken ? Entschuldige mich bei ihr unter jedem Bor-
wände , welcher Dir passend erscheint ; aber halte mich
um Gottes willen nicht länger hier zurück !"

„Auch wenn ich willens wäre , diesem Wunsche zu will-
fahren , könnte ich Dich vor der Berührung mit der Ge«
sellschaft beim besten Willen nicht mehr bewahren , mein
lieber Erich . Dies Zimmer hat , wie Du stehst, nur einen
einzigen Ausgang , der gerade in den Empfangssalon führt,
m dem meiner Schätzung nach jetzt bereitsein großer Teil
der Gäste versammelt sein dürfte . Du wirst doch nicht etwa
wie eine Kanonenkugel zwischen ihnen hindurch nach der
Ausgangsthür fahren wollen ."

„O , auch das noch !" stöhnte Erich und sein Blick irrte
verzweifelt nach demFenster hinüber , als wolle er die Mög.
lichkeit eines Sprunges aus dem zweiten Stockwerk in St.
wägung ziehen . r

auf den „Wiesbadener General¬
anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden ) werden von den Austrägern,
unseren mehr als ISO Filialen in Stadt

und Land und der Haupt -Expedition Wiesbaden,
Marktstr . 30 0LW ) entgegengenommen . Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur

? ehmen alle Poftanstalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen auf de« „Vliesbadener General - Anzeiger ” enteren
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nfe -? Qr^ trot °. ot  ihn hin , und indem er ihm trotz
, ,„. ^ 0l>chen Widerstrebens die verschobene Kra-

recht rückte, sagte er : „Nun höre einmal ein gut
unftiges Wort , mein Junge , und benimm

Mensch ^ Deinem Leben wie ein kluger , prak-

m » Hart in der That bankerott sind.
Ä,r̂ ? ^ ck. wc !ches kein Mensch Dir zur Last

! darum Är .? "- h"" est zu unmännlicher Berzweif-
"" allerschlimmsten Falle nicht den

> Grund . Aber wer weiß , ob sich bis
»saben "Echt überhaupt vollständig geän-
iSriftml - Zwischen heute und morgen liegt eine

einzigen Nacht kann sich unendlich
WnTa 3ch ersuche Dich darum , nein , ich fordere es
ANi » . beweis  Deiner Freundschaft , daß Du

ä>a auf eine Viertelstunde , bis sich Dir ir.
fii *u unbemerktem Entschlüpfen bie-

eohsiwi 1n ganzen Abend und wenn die anderen
8 nirfit eni die ganze Nacht . Du weißt , ich
m ^ beeade ein altes Weib , heute aber habe ich

Ahnung , daß Du es nicht bereuen
>&t langen gefolgt zu sein . Das Glück ist

«eit . „„ gerade dann am nächsten , wenn man es
lt sein * glaubt ; man muß nur nicht so ver-

L ^ n>cht zu sehen und nicht so närrisch eigen-
itoben zuruckzustoßen, die es einem bietet . Biel-
■ » n» Gelegenheit , uns über diesen Ge-
chinickm; "äher zu unterhalten ; denn für jetzt
»ünli^ E 'ch nicht länger unsichtbar machen , wenn

ESliin Aufsehen bei meinen Gästen erregen
Ni otin. f» neugierig genug , wie meine kluge
pk »J ,'Q?9 en  haben wird , meine Abwesenheit zu I

foL » welchen Gesichtern man uns da dran-
Mgru wird . Willst Du mich sogleich begleiten . I

oder wünschest Du . daß ich Dir erst in unauffälliger Weise
eine halbe Flasche Champagner hierher schicke, um Deine
Lebensgeister aufzufrischen ?"

Während seines ermunternden Geplauders hatte er mit
der Geschicklichkeit eines erfahrenen Kammerdieners die
kleinen Unordnungen in Erichs Anzuge beseitigt , und der
junge Bankier hatte es mit stumpfer Resignation gesche-
hen lassen , da er sah , daß sein Sträuben zwecklos gewe«
sen wäre , und daß er sich hier wirklich in einer Art von
Gefangenschaft befand . Nur gegen das letzte Anerbieten
Berghoffs wehrte er sich mit Entschiedenheit.
■ «AchtS von Champagner oder dergleichen, " sagte er.
„^ ch brn während der letzten Tage hier und da so thöricht
gewesen , meine Sorge in Wein betäuben zu wollen , aber
rch habe die kurze Erleichterung mit Ekel gegen mich und
gegen das Dasein bezahlen müssen . Gerade , weil ich der
Versuchung nur zu leicht unterliege , habe ich mir » geschwo-
ren , keinen Tropfen mehr über die Lippen zu bringen ."

Berghoff lächelte ein wenig spöttisch hinter dem Rücken
des Freundes ; aber er unterdrückte die Bemerkung , die
ihm wohl auf den Lippen liegen mochte , und schob seinen
Arm unter denjenigen Erichs , um ihn zu der Gesellschaft
zu führen , wo er sich dann beeilte , ihn bei einer Gruppe
älterer Herren abzusetzen . Wie er es vermutet hatte , war
der größte Teil der Geladenen bereits erschienen , und der
Hausherr hatte vollauf zu thun . sich mit dem Aufgebot fei.
ncr ganzen Liebenswürdigkeit und seines schlagfertigen
Witzes bei den einzelnen Gruppen wegen der verspäteten
Bewillkommnung zu entschuldigen.

An dem Doktor Dörwald , welcher abseits von den an-
deren in einer Bildermappe blätterte , streifte er mit so
auffällig kurzem Gruß vorüber , daß der junge Arzt in
sichtlicher Verwunderung den Kopf erhob . Es war ihm
wohl anzumerken , daß er sich in dieser Umgebung über-
Haupt sehr wenig behaglich fühlte , und daß es in der Ge-
sellschaft , die Frau Lucia Berghoff da um sich geschart
hatte , kaum jemand gab , dessen Persönlichkeit ihn anzog.

Sein Blick hatte vom ersten Moment fernes Hierseins

an nur Elses zierliche Gestalt gesucht , und wie ein frohes
Aufleuchten war es über fein ernstes Gesicht gegangen , als
er sie endlich inmitten einer lebhaft plaudernden Damen-
gruppe erspähte . Ueb erstrahlte sie an Schönheit und na-
turlicher , herzgewinnender Anmut doch bei weitem alle,
die sie umgaben , obwohl ihre aus einem schlichten wer-
ßen Kleide bestehende Toilette sicherlich die einfachste von
allen hier vorhandenen war und obwohl sie jeden andere»
Schmuck als den durch einige geschickt gewählte frische Blu¬
men verschmäht hatte.

Wohl ,war es Dörwalds erste Regung gewesen , auf
Else zuzueilen und sie mit einem herzlichen Wort zu begrü-
ßen . Aber als er sich dann dem Kreise genähert hatte,
von welchem sie festgehalten wurde , und als die junge
Dame seiner ansichtig geworden war , hatte sie sich mit so
unzweideutiger Entschiedenheit nach einer anderen Seite
gewendet , daß Dörwald , an ihrer Absicht , seiner Anrede
auszuweichen , nicht mehr zweifeln konnte . Für einen Au-
genblick hatte ihn diese Wahrnehmung wohl befremdlich
und schmerzlich berührt , dann aber hatte er sich in der
Erinnerung an ihr letztes Gespräch mit einer Regung freu¬
diger Hoffnung gesagt , daß sie ihn wohl nicht unter den
neugierigen Augen so vieler lästiger , gleichgiltiger Men-
scheu zu begrüßen wünsche . Er hatte sich daher , ohne sei¬
nen Versuch zu wiederholen , in einen der stillsten Winkel
zurückgezogen , geduldig des Augenblick - harrend , da sich
eine günstigere Gelegenheit bieten würde , Else zu sprechen.

Die Bildermappen , die er anfänglich nur ausgeschla-
gen hatte , um für seine Absonderung von der übrigen Ge-
sellschaft einen gewissen äußeren Vorwand zu haben , fin-
gen nachgerade an , ihn wirklich zu interessieren , und fessel¬
ten seine Teilnahme schließlich so sehr , daß er seine Umgeb¬
ung vergaß und auch den leichten Schritt überhörte , der
sich seinem Platze genähert hatte . Erst der Klang einer
wohlbekannten Stimme ließ ihn in freudiger Ueberrasch-
ung auffahren , denn dieser weiche , bestrickende Klang gab
ihm ja die Gewißheit , daß seine Vermutung ein « berech¬
tigte aewesen war . ~ '



Wiesbadener General -Anzeiger«

Immobilienmarkt.
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Barbe « Parkstr . Stallung für 1« Pferde «nd
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort sür 45.000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr Glücklich.
Villa mit Garten (Ncrobergftratze) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
. Scharnhorststratze ist ein rentables EtagenhausB. h. A

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich
' Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen =

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Z« verkaufe« zwei Bauplätze  im Nerothal
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

>Zu verk. schöne Villa im Nerothal . mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
Ischönes Auwefcn iu Lorch a. Rh ., 1 Minute vom
IBahnhof. Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Wemhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.

| Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern. 1
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentnr von

| J . Clip .Glücklich in Wiesbaden.  Nerostraße 2,
Iam Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

C«n einer der ersten renommirtestenu. feinst.
Zll lffltllusrll in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

!mit Fremdenpenüo « BadSchwalbachs . mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen,

l Uebernahme1. Ott. et. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Berhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u Ncroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabcl
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.

IAlles Nähere durch die Jmmobilien-Agentnr von
J Chr . « lllcklich , Wiesbaden.

undHochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße. Vor
Hintcr-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch , ,

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei

Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zn verlausen durch
Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.

I

-
0oo
0

Vir Immobilien: und
von

J . C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häujern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-K-
/tin mit allein Comfort der Neuzeit ausgestatteteS neues Haus

mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist sür 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin schöne« Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial
VA waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähl
Wiesbaden«, ist für 22000 Wk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu »et*
kaufen durch I . «St C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Hau« mit altem, gutgehendem Colonialw.« und Delikatessen*
V£ Geschäft, Mitte Stadt, sür 100,000 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich » Hellmundstr. 53.
/Lin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergaffe
'L - Alles vermiethet, und einem Ueberfchuß von ca. 1500 Mk.
sowie ein rentables Haus m. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der TaunuSstr., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin großes schöne« Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren
v5 Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Hau« mit voller WirthschaftSconcession, u. A. 600 hl Bier-
'2 / verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit fämmtl. Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus, südl. Stadttheil, sür Metzger paffend, im Preise von
v» 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3Neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Hau?mitWeinhandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
34,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellinundstr. 53.
Gl̂ ension»und Herrschafts-Villen in den verschiedensten Stadt-

Preislagen zu verkaufen durch
I . 8( C . Firmenich , Hellinundstr. 53.

Mslehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl, und westl. Stadttheil
--k-' l- zu verkaufen durch

_ I & C. Firmenich , Hellinundstr. 53

Immobilien zu verkaufen. ^
Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete gg.

Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotel« und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden-
pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschaften, gut « ^
eingerichtete Metzgerei, rentable« Etagenhaus in Mainz «*
durch

iStern ’s Immobilien «. Hypotheken-
Agentur , Goldgasse 8.

I
II

Billa , 30 Zimmer, Stallung sür 4 Pferde, Kutscher.
Wohnung, großer, schatt. Garten, in Curlage, für i
145000 Mk., _ „

Hochherrschaftl. Villa , Sonnenbergerstr., Stallung,
Park, 100 Ruth. Garten, für 170000 Mk.,

Schöne Villa , Sonnenbergerstr., mit 14 eleg. Räumen,
Herrschaft!, eingerichtet, großer Garten, für 85,000 Mk.,

Herrschaftliche Billa , Mozar-str., 10 Zimmer, Siallg., ^
großer Garten, 110000 Mk., ßl

Diverse kleinere Villen , für 40, 42, 65, 80000 Mk., d
Schönes Eckhaus , für Spezerei und Metzgerei, mit

Stallung, Schlachthaus, für 26000 Mk., bei 3000 Mk.
Anzahlg., Lage Dotzheimerstr.,

Geschäftshaus , Sstöckig, mit groß. Werkstatt, Maschinen- W
Raum, Stallung sür 12 Pferde, 65 Ruthen Garten,
sehr preiswerth, für 55000 Mk. bei nur 4000 Mk.
Anzahlung, « SP

Geschäftshaus , Süd-Viertel. neu, großer Hof, Hinter-
haus, netto Ucberschutz 1800 Mark , 8000 Mk. ^
Anzahlung. 245o W

Jede Auskunft kostenfrei durch ^
pki >. Kraft , Zimmermannstr. 9, I. ^

Quelle, in vortheilh. Lage,

Mitte der Stadt , von Kaufleuten stark

Zu verkaufen
durch die Immobilie « « . Hypotheken -Agentur

Onrl Wagner, Hartingftratze5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badchaus mit eigener

sehr besucht.
Hotel Restaurant,

srequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange.
Hans mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschasten in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Banplätze , Ackergrundstückc, in großer Auswahl, für Speku

latiouSzweckesehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stet« gesucht und placirt.

Ky Prompte und gewissenhafte Vermittlung . ~fT>(

Villa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzngshalb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Willi . Schüssler,
Jahnstratzc 36.

® Zimmern u.
VlIUl Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

bester Geschäfts
£7  läge ein sehr rent
Eckhaus, das Woh
nnng und einen grossen
Laden frei rent-, unter
grinst. Beding zn verk
durch Wilh Schützler
3780 Jabnstraße 36.

A , 1j. Fink«
Agentur - und

Commissionsgeschäft
Missdaäen,

Oranienstratze C,
empsiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Tüncher-Rüststangen,
Geländerpfosten , Latten nnd Riegel
1112 Feldstratze

zu haben
18.

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,
62

i
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension feit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

EckhauS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches eine»
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
»aus im südl. Stadttheil, sür Schreiner, Schlaffer, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler » Jahnstraße 36.

Reise-Handkörbe,
Pieknickörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Scb wamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe.

Bürs’en für die Reise,
Zahn-, Nagel- u. Haarbürsten,
Wichs-, Schmutz- u. Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel u. -Kämme,
Brennmaschinen u. Scheeren
und andere Toilette -Artikel.

Neuanfertigung u. Reparatur
aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb-, Holz- und

Sieb-n.Kuferwaaren Fensterlederu.Scliwämme
Karl Witt ich,

Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

KMmtmach«,
Beschleunigung

der GüterabfnHr betreffend:
«« - gy » Der Güterbestättereidienst

Kgl . Staatsbahn , ist durch
kürzlich getroffenen @i«r
«ngen derart beschleunigt, i
eine bedeutend grötzere (
schwindigkeit  erreicht

Alle Güter , die Nachts eintrefs
werden bereits früh  um 7S7 Uhr,
laden und binnen  8 bis  4 Stunde,
den Empfängern geliefert , die tags«!
eintreffenden Güter gelangen mit gleje!
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Nollgebühren  sind die orti
üblichen ! Um Güter durch
bahnamtliche  Rollfuhrwerk ab
fahren zu erhalten , genügt eine
macht, wozu Formulare gerne übers«
werden.

Die Güterbestätterei
der Kgl . Preutz. Staatsbal

L, Rettenmayer,
Hofspediteur.

Büreau: Nheinstraße 21.
NB. Die Firma L. R. ist die einzige

Platze , die mit Nachtdien  st arbeitet
nnd eigene Lademeister»  sowohl
für de» Versand wie sür den Empfang
der Güter in den König!. Güterhallen
unterhält.

Billige Msche-AitA
Prima Kernseife per Pfd 24. bei 10 Pfd. 2.30
Hellgelbe .. .. 22, „ 10 „ 2.10
eoba „ „ 4, „ o » «
Schmierseife „ „ —« „ 3 « ^
Thompsons Seifenpulver3 Packet
Raths .. 3 „
Müllers „ 3 ,
Neglein's „ 3 „
Schwedisches Feuerzeug 3 „
Spiritus , Liter ^

Wellritzstraste 27 . Ecke Hellmnnditi
2011  Telephon 709.

Beschwerde«
wegen unpünktlicher oder unregelmäßiger Zustellung
„General -Anzeigers " wolle man gtfl-
gehend an die Expedition dieses Blattes 8̂ A

Für Post -Abonnenten >|t eäJ 1%
unregelmäßiger Zustellung sich an das zu,tan. „
amt zu wenden.

hielte und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-,̂ ^ -
Küchenmöbel, einzelne Bctttheile, soime g
stattungcu zu äußerst billigen Pretsen zu v
Tapezierer- und Schrcinerwerkstättc.

_  Ansverkanf^
wegen Bau-Veränderung

Heinrich Mr?r%äft,
Herren- uvd Knaben-Kler-rr-Ge^

24  Mich - lsbera 24 , vis a-vis_ beL̂ -r^
M dm Abbruch Slmuenbtrgerßr. w *

finden »

Karren Fuhrwerk
dauernde Beschäftignng-



Wiesbadener General -Nuzetger.

Mannergesangverein

Cacilia .”
Mirsdadrurr FchM -Abrilr

99
lSonntag, lisn6. August, Abends8 Uhr:

im

Kurgarten zu Homburgv. d. H.
Abfahrt mit der Tnunushmhn 1 Uhr Mittags . |

Ankunft in Wiesbaden 12 23 Abends.
Zu dieser Sängerfahrt laden wir unsere ver - ,

ehrlichen Mitglieder ergebenst ein.
Gäste sind willkommen.

Der Torstand..2555

)♦ © ♦ «♦ © # © ♦©
chMngsomm zu Wiesbaden.

Kgen Revision der Volksbibliotheken sind
tjh  hurt geliehenen Bücher bis spätestens den!

' An«"st zurückzngeben. Bom 13. September an
hie Volksbüchereienwieder von Jedermann

werden. 2556!mwwwvmi
»jge kleinere

Maurerarbeiten
W

dsogleich an den Mindestsordernden zu vergeben. I
' Gesl. Adressen erbeten unter W . 414 an dies

dilioil des„General-Anzeiger'

^ Kttllßraße2. (Einzige FaHnen-Fabrik am Platze). Ecke HäfvtkMe.
Zufolge der am 1. Oktober cr. stattfindenden Degarirung bezw. Auflösung der Firma unterstellen wir alle am Lager habende»

Fchkii, Fluggkn, Pimpeln, faljttf»|toiigrn ck.
einem Ausverkauf und machen auf diese besondere Gelegenheit, gerade jetzt, gelegentlich der

Miitelrheinischen Turnfestes
| aufmerksam. Gleichzeitig empfehlen

Turncrwappen, Festgrüße, Willkommen, Lampions
ebenso auch

Decorationsfahnen vo,l den kleinsten bis zu den größten , auch mit Turner -Abzeichen,
| zu bekannt billigen Preisen bei reeller Bedienung.

Bärenstraße 2 . Aha . If elliecfeer , Eck- Säko -rqasse.
__ Wiesbadener Fahne » Fabrik und  Feuerwerkerei.

die officicllc
9  zeftschnsl..

des „General-Anzeiger". * J0 &

# * * « # * * W

für das

24. Mittelrheinisclie
Kreis-Turnfest-

ist durch
beziehen.

lene Kartoffeln | lene
(Sanbfartoffdn) Kpf. 30 Pf., Centner Mk. 3 .25 . 1

tsa, im Sandboden gewachsen, Kpf. 23 Pf ., Centner
Mk. 2 .75 frei Haus geliefert. 5559*J

Otto Unkclbach, Kartoffelhandlung,
jon 852. Schwalbacherstraße 71. Telephon552.

Bekanntmachung.
ramstag, de» 5 . August er . Mittags
hr,werden im Pfaudlokale, Dotzheimerstraße 11/13

MW
2 Betten, 4 SophaS, 2 Sessel, 1 Sekretär , 1 Büffet,
l Verlikvw, 3 Kleiderschränke, 4 Cowmoden,
15 Dampsvenlile. 50 neue Feilen, 50 Messing-
W»e u. A. m.

Ech zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
WwÄaden, den 4. August 1890.

Eschhofen . Gerichtsvollzieher,
BekanntmachttttF.

«stag, de» 5 . August 1800 , Mittags
Hr, werden in dem Pfondlokale Dotz
d°ße 11/1Z dahier:

?,Kommoden, 2 Sekretäre , 1 Console, 3 SophaS,
ßvkssel, 1 Kleiderständer, 4 Stühle , 1 Näh-

hinc, 6 Oclgcmälde, 2 Stahlstiche, 5 Bände
- , Convers.-Lexikon, 1 Schmctterlingssammlung

Ĝuitarre. 50 Mistbettfensteru. A. m.
ca 12000 Rollen Tapeten , darunter

kschiedcue hochfeine Muster-
zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.

,ie  Versteigerung der Tapeten findetstatt.
»den, den 4. August 1899.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

unsere Colporteure zu

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert

Druckerei -Comptoir:
Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i99 . . ,

Heute Samstag
2 '/z Uhr anfangend:

!e Schuhe-, Hüte - und
igarren-Versteigerung

■ äU den 5561*

P Kronen 3,
0 » 22 Kirchgafie 23,
y flieste Turnerhnte , 50 Spazier-
»-t 000  Cigaretten , ein neues Fahr-
Ulld noch sonstige Gegenstände.

Karl Ney,
b Auktionator und Taxator
. ^"/chlag erfolgt auf jedes Letztgeböt und
■»Ute ist heute Schluß . Die Cigarre » sind
* •>«»* bessere Waare. i». O.

Bekanntmachung.
Samstag , den 5 . August 1800 , Mittags

12 Uhr versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier

1 Schreibtisch, 1 Sopha, 3 Stühle mit rothem
Bezug. 1 Ledersopha. 3 Pfeilerschränkchen, 2 Laden-
theken, 1 Waarenschrank, 2 Commoden, 1 Faß
Süßholz, 1 Faß Lindenblüthenthee, 1 Faß Althee
und 3 Mille Cigarren 2551

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlnng.

Lonsdorfer,
Gerichtsvollzieher,

Hclencnstraße 30, 1.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung über die

Polizeiverwaltungin den neu erworbenen LandeStheilen(G.-S.
S . 1529) und der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die Landes»
Verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) verordne ich mit
Zustimmung des Bezirksausschusses für den Umfang de- Reg.-
B-zirks Wiesbaden, was folgt:

§ 1. Gegenstände, Stoffe und Zubereitungen jeder Art:
a) deren Feilhalten und Verkauf gesetzlich beschränkt ist

(Kaiser!. Verordnung vom 27. Januar 1890 (R.-G.»Bl.
S . 9),

b)  deren Bestandtheile und Zusammensetzungweder durch
ihre Benennung oder Ankündigung erkennbar gemacht
werden, noch allgemein bekannt find, oder

o) denen Wirkungen beigelegt werden, welche fie nicht
besitzen,

dürfen als Mittel gegen Krankheiten und Körperschäden bei
Menschen und Thicren nicht öffentlich angekündigt oder ange»
priesen werden.

8 2 . Zuwiderhandlungen werden, soicrn die gesetzlichen Le.
siimmungen nicht eine höhere Strafe androhen, mit Geldstrafe bis
zu 60 Mk., im UnvcrmögcnSfalle mit entsprechender Haft bestraft.

8 3 . Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung in Kraft. Die Polizeiverordnungenvom 14. Äpril 1891
(A. Bl. S . 129) und vom 13. Juni 1893 (A.»Bl. S . 255) wer»
den vom gleichen Zeitpunkte ab aufgehoben.

Wiesbaden, den 19. Juli 1899.
Der Königliche RegierungS-Präsident.

I . V. : Frhr . v. R e i S w i tz.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, 3. August 1899.

1352a_ Der Magistrat. I . V. : He ß.

Zum
Mittklrhkiil. Krris Timisej!.
■*-Fahnen! Fahnen!

aus Stoff in allen Landes färben.
per Stück 10, 15, 25, 35, 50, 80 Psg.,

große Fahnen 1 Mk . u. 1. 30,
Papier -Fähnchen per Stück 5 Pf ..

Wappen aller Länder,
Vater Jahn , Sprüche , Willkommen

aufgezogen und unaufgezogen,

in- n. Schltiftii-Knitlmdk», -sa
Lampions in allen Größen und

Preislagen,
Mpier-Mn für Natur-Gnirlinidkn

empfiehlt in großer reichhaltigster Auswahl zu billig gestellten Preisen

Papeterie Hahn,
51  Mrchgaffe 51,

«ächk - er Marktstraße . 2549

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Kurverwaltung im Winter

1899/1900 erforderlichen Kohlen und zwar:
ca. « 5,000 kg . I » Nußkohlen « nd
ca 80,000 kg . I » Kohlscheider Authra-

citkohlen
oll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden. 1353a

Lieferungs Anerbieten sind verschlossen mit der Auf¬
schrift.Angebot auf Kohlenlieferung" bis Samstag»
den 10 . August »800 , Vormittags 10 Uhr»
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau
der Kurverwaltung, Kurhaus, eingeseyen werden.

Wiesbaden, den4. August 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

von Ebmeyer,  Kurdirektor.

Heute Samstag , von Vorm . 7  Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthigbefundene Fleisch

zweier Schweine zu 45 Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5564*

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , den 5 . August 1800 , Mittags

12 Uhr, werden in dem VerstetgerungSlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

2 Garnituren Polstermöbel, bestehend in je 1 Sopha
und6 Seffel, 1 Sopba und 4 Seffel, 2 compl.
Betten, 5 Sopha'S, 1 Pianino, 1 Cylinderbürrau,
1 Büffet, 1 GlaSschrank, 1 Consolschrank, acht
Kleiderschränke, 1 Waschkommode mit Marmorplatte,
3 Kommoden, 1 Nähmaschine, 2 Spiegelschränke,
1 Bücherschrank, 2 Schreibtische, 1 Rauch», ein
Bauern, und1 Blumentisch, 4 versch. Tische, zwei
Spiegel, 1 Bild, 380 Bände versch. Bücher, ein
Kinderbett, versch. HauS» und Küchengeräthe, eine
Fcderrolle, 1 Parthie Spenglerwaaren und Andere»
mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den4. August 1899.

2552 Salm , Gerichtsvollzieher.



Wiesbadener General -Anzeiger,

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS l Olltt

Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

[J

Meitsuchenüek
wird eine Nummer der

„Wiesliad.Generalanzeigers“
mit allen eingtlaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraffe SV , Eingang
Neugaffe, Nachmittag- 4 Uhr
LS Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

Stallt Verdrehung
in Wiesbaden und ganz Naffau.
Wiesbad .Generalanzeiger

Männliche Personen.
Vertreter gesucht

f. e. 1 . Hamburg . Cigarr -F,
b. Reffanr. u. Krämern. Hohe
Provis . u ev. Fix,nn . Bew.
unter 8 . 837b an H. Eisler,
Hamburg _69/12
^Ftchreinergehülse find, dauernde

Beschäft. Wellritzstr. 25. 5554

Tagiöhner,
für Feldarbeit, geg. hohenL
ges. Schwalbachecstr. 47, 1. 5

gesucht. I . M . Roth Nachf.
gr. Burgstraße4. 484^

Her« ft unentgeltlichen
Ardeitsnachmi« 6

tm .RathhauS . — Tel . 1» ,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilun » für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
2 Dreher, Holz-
3 Friseure — 3 Gärtner
1 Koch— 2 Lackierer
8 Tüncher — 8 Sattler
8 Schlosser— 8 Schmiede
3 Schneider— 8 Schreiner
2 Zimmerleute
8 Hausknechte— 2 Kutscher
4 Fuhrknechte— 1 Badmeister

Arbeit suche« :
5 Gärtner
6 Kaufleute— 2 Küfer
5 Maler — 5 Anstreicher
5 Lackierer— - . Tüncher
4 Maurer
4 Maschinisten— 4 Heizer
5 Schuhmacher
4 Spengler — 4 Tapezierer
5 Aufseher—6 Bureaugehülfe
5 Bureaudiener
6 Hausknecht
6 Herrschaftsdiener
4 Kutscher— 5 Fuhrknechte
3 Herrschaftskutscher
8 Fabrikarbeiter
10 TaglShuer— JO Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte NniverfitätSstraße 9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
3 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezieret
2 Schlaffer
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 8 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Wnßbinder
1 Tapeziererlehrling
1 BuSlanfer
1 Hausbursche
1 Schweizer. 1 Feldarbeite«
1 Kutscher
t Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26Mädchen für Küchen. Hau»
1 bessere» Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
K Lanfmädchen
l  Büglerin nach auswärts
s Arbeiterinnen für Con-

servefabrik.
1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

che, 14- ,8 Jahre,

Mbiildttlehrling
bei sofortiger Vergütung ge
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. '

Garlnerlehrling
unter günstigen Bedingungen ges,

Emil Becker,
4791_ Westendstraße.

Gesucht auf mein Anwalts»
Bureau ein braver Junge mit
schöner Handschrift zum sofortigen
Eintritt. 4893

Dr. Wesener,
Rechtsanwalt,

Gerichlsstraße 5.
Lchreiuerlehrling gesucht

Jahnstraße 22. Derselbe erhält
Kost und LogiS im Hause. 4729

DienßiUdlhen.
ein junges, gesucht 4882
Langgasse 8 , Schirmgeschäkt.

Stellen - Gesutf ^ fl
Cvüt einen dejahtte» durch Asth-

ma heimgesuchten Marn.
ftüher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung )
gewissenhafter Ausführung.

Gest. Offerten nimmt die Ex» ,
pedition des General- Anzeiger

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ . JTstel,
4870 Webergaffe 16.

Hin Ktndermädche « , sowie
ein Mädchenf. d. Küche sos. ges.
Näh. i. d. Exp. d. Bl. u. 5541*

Ein junges willigesMädchen
sofort gesucht 4835

Helenenstraffe 17 . Part.

/Tin junger strebsamer, solider
^2- Mann sucht sofort einen
Vertrauensposten. Offerten unter
B. 4869 an die Exveditiond. Bl.

Eine durchaus selbststand., gut
empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 4750

P . Flortz , Kirchgaffe. 51.

Klcidermacherin empf. sich
Dl Hellmundstr. 41, Hth. 2 St.
Das. werd. auch Zuschneidestund.
ertheiltb. bill. Berechnung. 5524

Kleine d
i lnzeigen.

Neue Kartoffeln Neue
Frührosen (Sandkartoffeln) per
Kumpf 23 Pf., Ctr. 2.75, gelbe
Kartoffeln per Kumps 32 Psg-,
Ctr. 3.50. 5533'

F . Müller , Nerostraße 23.
0 taltliches Zinshaus in sonnig¬freier Höhenlage an ruhiger
Zandbausstraße mit Hofu.Garten
24 Quadrat - Ruthen. Gut«
Kapitals - Anlage . Näheres
Expedition. '_ 5346*

fahrend,neu,till.z.verk.Lnisenstr. 16, Schlosserei. 5394
In Fahrrad (Habrenner) bill.l

z. verk. Hermannstr. 12,1 . 5418

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

tm RathhauS Wiesbaden»
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

Uttb Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen n. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

HauSbälterinnen
Kinderfräulein
Berkäuferinnen
Krankenvstegerinnen,c

Heim
für stellen- und mittellose
Mädchen,

Schwalbacherftraffe 63 , 2.
Stellenlose Mädchen jeglicher

Confesfion erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
HanSmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, MonatSfranenu. s. w.
finden bei unS sofort Stelle nach
hier und auswärts , *

Gesunde Frau zum
Mitftillen

sofort gesucht. 5553*
_ Hartingstraße7, 2.
jBin zuverl. Mädchen, tücht, im
v Haush. u. m. Kindern umgeh,
kann, ges. Neugasse1, Samen¬
handlung._ _ 5552*

Ucht . Dkkd >inftti » NkN
für Putz-, Kurz-, Weiß- u, Wokl-
waareu gesucht. 39/154

Rudolf Freund, Coblaiu.
/Ein Mädchen ße{ das Haus-
T arbeit u. etwas vom Kochen
versteht, 4825
Michelsberg 26, Spenglerladen.

ochfeines Tnrenrad , erstkl
Fabrikat, neu, m. Ijähriger

Garantie weit unt. Preis abzugeb.
Lnisenstr. 5 b. W. Bersch. 5469*

Herrenrad, Haldr., wen. gef. u.
Stativ Camera 9X12 cm. bist.
zu verk. Marktstr. 12, 2. 5546*

J ^ rstklassiges deutsches Fabrikat,
Prima Tourenrad 138 M.

Eleg . Halbrenner 155 M. — Stm»»enrenner
ISOM. — Bahnrenner 185 M. — Elegante»
Damenrad 178 M. — Luxu»rad für Herren

188 M., Damen 208 M.
Special . : Transporträder 350 M.

(a * 2 Jahre Garantie.
Man verlange Preisliste.

S. Rosenau in Hachenburg.

Mgt Inchischnmie.
5 Wochen alt, zu verkaufen.
4879 Dotzheim . Rengaffe 4,

Prima trockene
Bettfedern

per Pfd, 60 Psg. Geflügelladcn,
Nerostraffe 33.

Junger Kaufmann,
Milte der 20er, mit angenehm.
Aeußeren, wünscht die Bekannt-
chast einer jungen, gebildeten

Dame, nicht ohne Vermögen, be¬
hufs späterer Heiratb. Gest. Off.
unter Beifügung der Photographie
unter E . 10 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. Anonym
wird nicht berücksichtigt. Strengste
Diskretion zngesichert. 2359b

Gefunden
wurde

daß die beste medic. Seift:
Bcrgmann ' s

Cafhottaschwefel- Seife
Nt Bergmann &  Co.

Radebeul -Dresden,
I, da dieselbe alle Hautun-

reinigkeiten und Hautaus-
e, wie Mitesser , Flech¬

ten , Blüthchen , Röthe des
Gesichts -c. unbedingt beseitigt
und eine zarte weiße Haut erzeugt

ü St . 50 Pf . bei: 2047b
I . 2$. WilsMK, Michelsbcrg 32.
L. Jöroodt, Albrechtstraße 16.
Willu Gräfe , Webergaffe 27.
E . WoeSns, TaunnSstraße25.
War Schüler, Kirchgaffe 60.
Hark Hünther , Webergaffe 24.
A. Merling , qr.  Bur gstr. 12.

I Gin I€ Lad
.(eignet,

schönes Echh,^
Laden für jederA.i

v_“ iet' preiswerth...
kaufen oder zu vermiesbei Hemrrch «.
Schierstein. Daselbst
Wohnungen zu  verm

Für Wirthe und
Restaurateure!UMMlö

hrimaWaare,billigst, francoBahn-
pof, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 2167b
Franc Schulz, Hochbeima. Ulk

Ernstgemeint.
Ein hübsch. Fräulein, 22 Jahre,

von tadelloser Führung, empfeh-
lenswerth zur Frau eines Beam¬
ten, ev,, nicht ohne Vermögen,
möchte ich mit nur pass. Manne
beglücken. Gefl. Off. unter An¬
gabe des Standes und genauer
Adresse sende man vertrauensvoll
u. A. 5485* a. d. Exp. d. Bl.
Strengste Diskretion zugesichert.

Kein
Gummi,
absolut

sicher unschädl,

L
PH.' Kalbfleisch

Schweinefleisch za
Preisen. Adam Bomwb
Walramsiraße 17. ^

zu verk bei
gaffe 16. 1. Einganc Kl
gaffe 6. m
zu verkaufen Feldstr. 18.

Prima ßaidjins
Pfund 60 Psg . 1
5562* Röderftrasie

FLin junger Sljähriger
tD alleinstehender verschämt.
Arme (Waise), schon seit zwei
Jahren stets lungenkrank».ohne
jegliche Unterstützung, bittet edel-
denkende Menschen, ihm eine Unter¬
stützung zu gewährenzurLinderung
seines Leidens, da ärztliche Hülse
von Seiten der Krankenkasse wegen
langanhalteuder Krankheit versagt,
dem aber durch dieselbe noch zu
helfe» wäre, wenn edeldenkende
Menschen sich seiner erbarmen
würden. Gaben nimmt die Ex-
pedition dieser Zeitung gerne ent¬
gegen, auch wird dort nähere
Auskunft ertheilt.

WiOinckmcht
wird gründlich ertheilt in Zither,
Violine, Klarinette und Flöte.
Mb . i. Verl. dies. Bl. u. Nr . 5553

4888
/Ttrößere Parthie eichen Holz,

10X10 — 10X12 cm. ab-
zngeben. Hrcb. Becht, Nau-
rod Nr. 77,_ 5539*
Schöne , groffe , diesjährige

per Stück M , 1,30,
Mainzer Geflügelhandlung,

Nerostraße 35 37. 4889
1 Plüschsopha uitö

3 Fauteuls,
gut gehalten, für 80 M. zu ver¬
kaufen Oranicustr. 48, 3. 5537*

e« jür leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfasf , Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße 52.

Em WsnatWlidihell
oder patusffrsin

zum Putzen und Reinigen
für ständig gesucht. *

Mauriti sstr . 8,1 . links.
nngcs Mädchen kann das
Kleidermachen, sowie Zu¬

schneiden gründlich erlernen.
Marj . Link, Damenschneiderin,

4614 Friedrichstr. 14.

CT\ ie Kartoffelernte , ca. 50
Ruthen, sowie 2‘/a Klafter

buchenes Brennholz Wegzugs-
halber zu verkaufen, los . Klein,
Restauration Babnholz. 5549*

Mittelgroßes Privat - oder
Geschäftshaus zu kaufen ge¬
sucht. Offert, unter „© " an die
Exped, d. Bl,  5544*

Zugpferd,
leichtes , billig zu verkaufen.
Näh, in der Expedition._*
^lolzliefernng für Garten-

zäune billigstF. Kettenbach,
Holzhandlungü. Dampffägewerk
in Kettenbach 4129*
Älitarbalter 10 Pfd. M. 5.

Honig „ 4.
Kech, 50 Klüfte,Deftcrr. B1602*

04 Schubladen, Unter-
Nlitl satz mit Schiebethstren,
Theke, Oelkasten5 Abtheil, u. 5
Schubladen, wird auch einzeln
verlaust Oranienstraße 35, H.
Hof links. 4270

Schönheit
zartes,reines Gesicht,blendendschöner
Teint , rosigesjugendfrisches Aussehen,
sammotweiohe Haut , weisse Hände in
kurzer Zeit durch „Creme Benzes “ ,
ges . geschützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u . Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franco geg . Mk .2,50 , Briefm.
oder Nachn . nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege *'
a . Rathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Nur
direkt durch 2118b
Reichel,Spc.Abt-Berlin ,Eisenbahnstr. 4,
ir,in großer Luxusinnid , treu

und sehr wachsam, Abreise
halber zu
straße 19.

verkaufen. Victoria-
5558*

W lose Kranke erhalten kosten.los Methode z. sicheren
Heilnnd. Specialist(ohne Approb.)
Nardenkötter, Berlin 17. 58.
1Briefmarken ca. 180
JLUUll Sorten 60 Pf ., ca. 80
Sorten 35 Pf. 100 versch.
überseeische Mark 2,— bei

8 . Zechmeyer, Nürnberg,
1913b  Satzpreisliste gratis.

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen au|
Schuldschein unter coulanten Rück
zablungsbedinaungen stits zu Hab.
durch L. ff. Weiter, Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An
fragen ist Rückporto beizusügen.

Schchliilt.
- ■l ®a“t.(12@t.

■Ui. 1,75, SCart.36©t.m .4,~
Porto 20 Pfg.

Alle Pariser Gumniiwaareii
robesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
PreiSl. grat. — Geschioff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachtn
sowie Neuanferligung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann, Goldarbeiter

Langgasf » 3 , 1 Stisgc.
682  Bein iTubtti.
Ia. Maschinen-Kack

Amt
liefert billigst jedes Quantum

Eiß. Eisenbahn -Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,Kiesbll!!.

Telephon 810 . 2316
Ein 8pferdiger ftebenfcer

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpftrdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser
straffe 15._'

Nachweisbar
flottgehendes Spezerei -, Kurz
waaren - und Flaschenbier
geschäft, sowie2 Bier « und
1 Wcinwirthschaft sofort z»
verkaufen durch 2831

Agent M . Walther,
Oestricha, Rh,

Frisch geleerte Faffer
für Fruchtweine und Aepfelwein
sowie für Bohnen- und Kraut
ständer sind in großer Auswahl)
in allen Größen, abzugeben
4826 Reugaffe 3,

Ms Gvldun-Mtt
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege.
Ladeneinrichtung, für Spezerei,
bill. z.verk,Hermannstr. 15.  4705

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert

. . . . —«zu bekannt billigen Preisen, sowie
Elkolin ! ä̂mm-liche

wirkt Staunens-
I werth mit 17Jahren ?

i» schönster Auswahl. 1184

GebraHcl
F.Kir

__ Franz Gerlach,
JsÄÄSt -"ü.

Die

Licgenschaftsbmranx

Gustav Dammei,
Frankfurt a. M,,

Kronprinzenstratze38
(nächst dem Hauptbghnhost

Filialen:
Zürich. Bern, Konsiuiz,
München, Stuttgart :e.,

bcfaffen sich mit

An-, BfttaUiifc

von Immobilie « all-rArt,
wie: 18/141

Herrschaftsfitzt ,Bille«,
Geschäfts - «. Renten

i Häuser, Schloff-, Hos-
j und Landgüter , Brau
ercien , Hotels »Restaw

i rants,Fabriken,Grund¬
stücke». Bauterrains

re.

Kraft ansgezeichnctek
!Verbindungen der Bn-

reaux im In « u. Ausland!
bilden dieselben insgesawmt

!das gröffte Etabliffv
!ment in dieser Branche
und stad daher NI der eagc,
Anfti cggebern in sed-r Hm.
sicht nach alle» Richlunzen
hin prompt zu entspreche».

ör"”a’”bSu,.
an.

Gz

welk’ 14  i « Mark,

Anf jede übt ■*J liehe Gar»»** -

Robert Oeerf
WborgUß*



Wiesbadener General -Anzeiger.

loHnutigs-'ln ^ iget:.
familien-Pension Grandpair“,

13. Emsersti *asse 13s
, renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle

“iektr. Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hanse.
* Beste Beferenzen . Vorzügliche Küche . 4423

, Herr sucht für
vt„ elegant niöblrneS
lohn- und
ilafzinrrner
,tem Eingang in guter

'Pension sowie Badeein-
Münscht. Offerten unter

58 ? an die Ex-
39/151

Notzheimerstr . 48 « ( Reu-
V bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen , 5 Zimmer , Bade-
2 Mansarden , 3 Balkons , Koh 'en.
zug rc., mit Vor - und Hinter-
garken (kein Hinterhaus ) am
1. Olt ., auch früher , zu verm.
Näh . daselbst Part . 4815

Er.Wohnungen
Zimmer

gm Neubau Ecke des

m Mkdiilh-Kiilg
,i Oranienftraße sind stoch
rleimnte herrschaftliche
Sehnungen von 7 und 5
Man mit allem Zubehör
s jojert zu vermiethen . Näh.
Rnibeu und Kirchgaffe 18,

4045

ijiroße6 ist die 2. Etage,
1 deichend aus 7 Zimmern
stZubehör, auf 1. Oktober zu
wirten. Anzuseheu Bormit-
111- 1 Uhr u . Nachm , von
r ab. Näh. Rheinstraße 24,

486a

Heinstr. 65
ijen, Bell Etage , Balkon,
a,  Badezimmer , Speise-
, Aufzug rc., zum 1. Okt.
U. Einzusehen zwischen

-U «. 4—6 Uhr. Näh . im
1 i . Hausverwalter . 4762

8 2!mmsr

kchgaffe 13.
HhtWohnung von 6 Zimin .,

»nb allem Zubehör auf
All Oltober zu vermiethen.
"lelbstwurseeinc Reihe
° Mttn zahntechnifche
^ >s betrieben.

dosilbsi1, Sto ck. 4761

. Aethestr. 2
“ “irtcrrcSBohnnng(1500 M.
, >«)., 6 Zimmer , Balkon,

Zubehör , Bleich.
' "Mttchch, zu vermiethen.
° «Jagen bei Wilh . Bind,

7. __ 4860
12 iwwer.

kusiraße 1Z, „ahe Halte --
RlbäBahn,  Neu-
ßN ^- Okt" ev. früher,

Tomfort der Neuzeit
» ^ -mmer-Wohnungen zu

Seerobenstraße 16,
E Qawibmann. 4SS‘l

6 , 1. Et .,
k>Äl mÄ " ""Eohn »ng
M Zubehör auf 1 . Okt.

I «ä* 5**L^ äge  elektr.
| M) dem Walde ) . Nah.

48 « 7

t '^Berftr . 45 , « el-
S ” Zimmer , Fremden-

* !t» 2 Balkons nebst
k- Okt . zu ver.

/ 'M 2. St . Vorm.
iÜL ._ 4853

«HU 51,
«!" rnt  Wohnung , 5
N ' ' großer Balkon

L  Oktober
„ *» *• zu erfahren

4726

m.  3II . 5,
In I » Stagen von

Zuhehör auf
Le ? “ - 5308
^, ^ >oalbacherstraße 37,

Kirchgaffe 29,
Ecke Friedrichstraße , 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen . Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet . Gas und elektr . Lichk
vorhanden . 4805

Wilhelm Gasser & Co.

4 Zimmer.

An iifrmirtljfit
sof. im . Rodensteincr " 3804

IWohn . inderZ . Etage
4 Zimmer u . 1 Küche mit Glas-
abschluß , 2 Mansgrden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspcichers . Nähere » zu
erfrag , bei Herrn LehrerSchröiler.
3804

Neubau 4886

Ukitznid»rgl!r«ße 6
in feiner , ruhiger u . freier Lage
sind 4 -Zimmer -Wobnungen , mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet , auf 1 . Okt ., event.
1. Sept ., zu verm . Näb . bei

ffr . Frees , Architekt,
Hellmundstr . 53 , 2 rechts.

Schöne

4 Immemohnnng
mit Zubehör , im neuem Hause
im Ccntrum der Stadt , per
1. Okt . zu vermiethen . *

Näh . Mauritiusstr . 8 , l . lks.

Oranienstr . 4r-
Del -Etage , 4 Zimmer , Küche,
Balkon , Bad , 2 Keller , 2 Man-
sacden , aus 1 . Okt . zu verm.

Näb . Parterre das . 4726

Adelheidstr. 35
4 Zimmer , Kabinct , Balkon u.
Zubeh . an ruhige Leute a . 1 . Okt.
zu verm . Nab . 2 St . 4848

littd -Iohnung.
.0,

AWskadk » 6 . l.
eine srdl . 3 -Zimmenvohnung mit
Zubehör und Altane aus 1 . Okt.
zu verm . Näb . 1 St . 4731

(Qtaiser -Friedrich -Rivg 20 , 3 . Et ..
3 schöne Zimmer , Balkon,

Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen . Eiuzus . v. 4 — 6 Uhr.
Näh . Goethcstr . 8 . Part . 4848

Ccharnhorststr . 1t)
(Neubau ) , 3 gr . Zimmer , Balkon,
Küche und Zubehör Per 1 Okt.
zu vermi -then . Näh . bei I . O.
Schmidt , Blücherstr . 24 4895

Steingaffe 25
Hth ., ist eine Wohnung von drei
Zimmer . Küche und Zubehör auf
Oktober zu verm . 4899

Aorkstraße 15
eine Wohnung , Bel -Etage , drei
Zimmer u . Zubeh . zu vm . 4893

^eerobcnsteaße 16 , Gartenbaus,
^ sind 3 -Zimmcr -Wohnungen
tttit Zubehör , gleich, ep . 1 . Okt . ,
zu verm - Näh . daselbst . 4884
Än der Villa „ Westfälin"
F (Biebrich ) , WieSb . Allee 8 , ist
die Parterre -Wohnung , 3 Zimmer
und Zubehör , nebst groß . Garten,
für 700 M . auf gleich ob. später
zu verm . Näh . das . 4854

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part . , 3 Zimmer,
Küche u . Keller an ruhige Leute
a . 1. Okt . zu vermiethen . Näh.
2 Kt . im Vorderhaus . 4819

l . Etage , schöne, gesunde Soh
nung , bestehend aus 3 Zimmern.
Balkon , Küche, Mansarde u . zwei
Keller pr . sofort oder 1 . Oktober
zu vermiethen . 4667

Rtehlstraße
Vorderh . 1. Etage , schöne 3 -Zim .-
Wohnung , 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke), Hinter - oder
Gartenhaus , 1. Etage, schöne
Wohnung , 3 Zimmer und nöth.
Zubehör , auf 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . daselbst Vorderh,
Part . 4821

Platterstraße 4
Ecke Philippsberg , ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
Küche und ollem Zubehör , kleiner
Garten , auf 1 . Okt . zu verm.
Näh . daselbst im 2 . Stock oder
Metzgergasse 16 b. N .Görlach .4682

Kleine Wohnung,
Röderallee 20

im Seitenb ., eine Mans .-Wohn .,
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Oktober zu verm . Näheres
Vorderhaus Part . 4881

HJömerberg 2/4 Frontspitzwohn-
ung , 2 Zimmer und Küche,

per 1. Oktober zu verm . Näheres
Röderstraße 7 . Laden . 4847

ZimllikminiiSr. 6.
schöne Wohnung , 2 Zimmer und

auf 1. Okt . zu  vm . 4747

Slistftraße 1
schöne Frontspitzwohnuug , 2 — 3
Zimmer , große Küche , Keller , so,
wie einzelne Mansarden zu ver
miethen . 4900

E sin Zimmer u . Küche zu verm
Lusiwigstraße 10 . j5511*

ellritzstraße 46 , Hth . 2 . St . r.
. 1 Zimmer mit oder ohne Bett

an Mädchen oder Frau sofort
zu vermiethen . 5530*

0 teingasse 28,Bdh.1St.h.,
Stube , Kammer , Küche , Holz¬

lall und Keller auf 1. Oktbr . an
stille Leute zu verm. _4878

Läden. Bureaus,
In bester Lage Wies¬

badens ist ein heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1 . Oktober er für den
billigen Preis von 58000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizung z. vermiethen.

Gest . Off . u . X. 1. 260
an die Exp . des „ Gen .-Anz ."

254*

Hlömerberg 2/4 Laden mit oder
J «- ohne Wohnung aus gleich
oder später . 4838

Näheres Röderstraße 7 , Laden,
'Lin Laden mit Wohnung , in

welchem ein Eolonialwaaren-
geschäft geführt wird , mit oder
ohne Einrichtung billig zu ver¬
miethen . Näheres Hellmund«
straße 41 , 1 . Etage.  4897

Große , helle

Dnrean
Ravme

im Parterre (Laden ), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt . er.
ehr zu vermiethen.

Näheres in der Expe dition.

Eckladen
Biirenstraste 2 per 1. Okt. zu
verm . Näheres bei W. Berger,
Bärensiraße 2 . 4809

GeräiMM jaden|
m . Wohnung i. guter Lage (Nähe
de« Kochbrunnens ) , sof. zu verm.
Näb . Nerostr . 25 bei R . Malier.

Ein großer , neu hergerichteter

Laden,
Elke Wellritz - « . Hellmund-
straße , per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm . Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör , per ersten
Oktober zu verm . Daselbst eine
Wohnung im 2 . Stock , 4 Zimmer
mit reichl . Zubehör per 1 . Okt.
zu vermiethen . 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

Werkstätten ete
Rheinstraße 48

Part ., großer Lagerkeller zu ver¬
miethen _ J4840
A »ismarck -Ring 33 großer Keller

(80 Quadratm .) , mit Gas,
und Wafferkeitung versehen , zu
vermiethen . 4843

81a!lM für6 Pserde
nebst Kutscherstube und Wagen«
reniife sofort zu verm . Rhein«
straße 24 . 4 65

Möblirte Zimmer
«inSnlan^ ÄSS:
verm . Näh . Nerostr . 3537,
im Geflügelladen . 4762

Fein möbl . Zimmer an einen
Herrn zu verm . Näheres
5525 * Schwakbacherstr . 11,1.

Flchwalbacherstraße 32 , Garlen-
feite , ein großes möbl . Zim-

mer zu verm . Näh . 1 Tr . l . 4877

2 reinl. Arbeiter
erholten Kost und Logis Feld-
stroße 22 , Part , rechts . 4871

Marktstraße 2t
1 St . kann ein anst . Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten . 4549

Römerberg 23, 2,
erb , j . reinl . Arb . Logis . 4650

JimmermannSr. 8
ein freundlich möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension auf gleich zu
verm . Gartenh . Part . r . 4896

Sedanstraße 5,1,
eins , möbl . Zimm . zu verm . 4895

HTIellritzstr . 16, 1 . St . r ., möbl.
Zimmer zn verm . - 5550*0chachtstr.5,H.2, kann ein

anständ . Arbeiter sch. Schlaf«
sielle erhalten . 5557*

Sll/auergaffe 13, Bdh . 1. 1., ein
möbl . Zimmer mit 2 Betten

zu verm. _4885

grankenstr.10,p.l., kann einanst . Arbeiter Kost und Logis
erhalten . 5547*

Feldstraße 19
1 St . l., möbl . Mansarde billig
zu verm ., auch mit Kost . 4801

sckitestendstraße 5 , 2 St . r . , erh.
«Ov anständig>- anständige Leute gute Kost

LogiS per sofort , wöchentlich
M . 50 Pf. _4890
ine Mansarde mit Bett zu

verm . Hermannstr . 17 . 4744
Hellmnndstr . 4 , Hth . 3 , einfach
mäbl . Zimmer zu verm . 5481*
^lGödcrstr . 15 , 1 St . schön möbl.

Eckzimmer zu verm . 4718

«ldlerstraße 18 , 3 St . r ., erh.
^  reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis . 4866

Leere Zimmer.

Freitag , den 4 August 1890,
Abends 8 Uhr : Abonnemeir &s - Konzei »t.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.
1. Bismarck -Marsch O . Fuchs.
2. Ouvertüre zn „Rienzi * . . . . Wagner
3. Ungarisches Rondo . . . . , Haydn.
4. Volkssänger , Walzer . Joh . Strauss.
5. Traumbilder , Fantasie . . . . Lumbye,
6. Kon ?ert -Ouverture op . 7 . . . . Rietz.
7. Loreley -Paraphrase . . . . .  Neswadba.
8. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . Rosenkranz

Samstag , den 5 . August 1890
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Wiener Blut , Marsch . Ziehrer.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo . . . Auber.
3. Kriegers Gebet , Lied . Frz . Lachner.
4. Schneeglöckchen , Walzer . . . . Joh . Strauss . .
5. Grosse Polonaise in E -dur . . . » Liszt.
6. Ouvertüre zu „Die Abenceragen * , . Cherubini.
7. Intermezzo aus „Naila “ . . . . Delibes.
8. Potpourri über Jägerlieder . . . Schreiner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

Wagner - Abend.
1. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer*
2. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin “ .
3. Gesang der Rheintöchter aus „Götter¬

dämmerung “ . . . . .
4. Träume , Lied . . . . .

Solo .Violine : Herr Konzertmeister
van der Voort.

5. Tonbilder aus „Rheingold * . J
6. Ouvertüre zn „Tannhäuser * . .

Montag , den 7 . und Dienstag , den 8 . August.
Während der Abend -Konzerte:

Vorträge des
&ünstler «Waldhorn - Quartetts

der Königl . Kammermusiker Herren KlOpfel , Wider,
Ehrhardt , Inger vom Königl . Hoftheater in Hannover
unter Mitwirkung des Piston - Virtuosen Herrn Kerth.
Richter , Herzogi . Kammermusiker von der Hofkapelle in

Braunschweig.
I . Abend.

1. a) „Jagdstüek *. 2 l
b) „Edelweiss i%m Semmering “ . . .

Fantasie für Piston -Solo.
c) Melodien a. d. Oper „Das Nachtlager

in Granada * . . . . . .
a) „Abendständchen * ' j . .
b) „Liederperlen * . . . .
c) „ An Alexis * .

Grosse Fantasie für Piston -Solo.
II . Abend.

1. a) „Im Walde “ .
b) „Eine Perle vom Ocean “ . . .

für Piston -Solo.

Wagner.

Unger.
Hoch.

Kreuzer.
Roh . Richter
Herbig.
Hartmann.

Unger.
Otterer.

c) Melodien a. d. Oper „Lohengrin * .
2. a) „ Verlegenheit “, Lied für Piston -Solo

Wagner.
Abt.
Ungar.Benot.

b ) Liederpotpourri
c) „5me tor varie “ für Piston -Solo

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 M.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im

grossen Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis : 1 Mk.
Städtische Knr -Verwaltung.

firanhtn«u.SirrMinlfc fit Meiner ti.Ge»,
»eri». ßrrnfc. Mzeschr. plfstofft fit. 3.

feixte  Samstag Abend 8 1/» Uhr im Rheinischen
Hof , Ecke der Neu - und Mauergasse : Auflage.

Gleichzeitig wird ein Sterbebeitrag erhoben.
2547 Der Vorstand.

H » schönes Mansardenzimmer
*2 - sofort an ruhige Person zu
vermiethen . Nah . Kirchgaffe 28
im Laden . 4626

Line gr . tapez . Mansarde ist
& an eine stille , anständ . Per-

per August zu verm . Vesich-
ha 07 a \.,hU «a aS SirSolfiatK-

on _ 0_, . „-
tigung Vormittags,
straße 6 , 2 ._

Adelheid
4866

Cjtiftftraffe 1 ist e. sch. Front-
sPitz-Zimmer o . sof. n. einzelne

Person zu vermiethen . 4001
einzelne heizbare Mansarde zn
vermiethen . 8734

Näh. Schachtstr. 30 . Part.

Ke Generalversammlung
des Eentral-Nerdasdes dnWn K»«ßc«tc

findet am 21 . — 24 . August in Berlin stall.
Diejenige Mitglieder , welche sich den Delegirten an-

chließen wollen , werden gebeten sich bei dem Vorsitzen¬
den Herrn I . E . Keiper  zu melden.

Der Vorstand
254 6 des Vereins selbstständiger Ka nfleute.

Samstag , den S . August , Abends 8 1/* Uhr,
im Lokale Zu den drei Königen , Marktstraße:

Oeffentlichc
Glaser-Versammlung.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
5556 * Der Einbernfer.

Ich taufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstürke , ganze Wohuuirgs»
Einrichtungen , Kaffen . Eisschränke .PianoS .Teppiche rc.»
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge » ledige
ich sofort . m 8

uReiüemer, AuctionMi MtWraße24.
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«tesvadener General-Anzeiger.

2 a Goldgasse. « WIESBADEN . * Goldgasse 2 a.

Restaurant Deutscher Hot
Grosses Garten -Lokal. Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelhahnen. Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf. und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass, des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) der

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein, eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine. 1 2006

Besitzer: PH . Gnäuinann.

On parle fran̂ais. | JVeU ©r © ltll ©t.

Wiesbadener
Sanitäfts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranatg
T,ink saion. Ph. Bargstedt, Schwalbacherstr. 27.

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dr.Gärtner ’schen FettmilchlJ . ft .p
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Bactirî ~ ’
reinigte Vollmilch, rationelle Tröckenfütterung, sterilisirte Vollmilch, süst;e Ma
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter. — Siebkäse (Qua:-ck),
Sorten Hart - und Weichkäse , ^ =1

als Spezialität : Seltlaesalme fertig geschlagen.

Taunusstr
40 Patisserie Parisienne Taunusstr.

4L© Hfl

2482

**%£ * Concordto.
Morgen Samstag Abend von 8 Uhr al

2. Familien -Avend
im oberen Garten der „Kronenbrauerei"
glied Conradl ) , wozu ergebenst einladet

_ Der Borstand.

(Mit-
2544

Cafe Io Ranges.
Grosse Auswahl in Feinster Confiseries, Bonbons & Desserts, Torten, Kuchen etc. in nur

I . Qualität . , 2
|ry Specialität in Eis.

Alle feinen Llqueure , Südweine eto. etc ._ _ Service qen re Parteien.

* w ^ ^ WW W-

Ein Vomrtlieil
ist die Annahme, nur die in Köln fabrizirte
Eau de Cologne sei wirklich gut . Machen Sie,
bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und
Sie werden finden, dass dasselbe besser und
viel billiger ist, als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell verfliegt, während der
erfrischende Wohlgeruch meiner Eau de
Cologne tagelang anhält.

Vorräthig in den bekannten Eau de Cologne-
Flaschen : ' /, Fl. 0.60, 1h Fl . M. 1.—, 2h Fl.
M. 1.75, Liter M. 6.—, Korbflasche ä M. 1.50
und M. 3.—, Kiste mit 6 fein verpackten Fl.
M. 5 —, Eau de Cologne zum BadenLiter
M. 4.—.

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp.
20 Pf . zurückvergütet.

Eau de Cologne-Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf

Anregung meiner verehrten Kundschaft in
Folge des grossen Beifalls, welchen meine Eau
de Cologne fand. Meine Elan de Cologne-
Seife ist eine der beliebtesten Seifen des
Handels . Sie macht die Haut zart und weich
und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes an
Eau de Cologone anregend auf die Nerven-
thätigkeit . Der angenehme und erfrischende
Geruch dieser Seife verliert sieh nicht während
des Gebrauchs , sondern hält sich, bis dieselbe
vollständig verwaschen ist.

St. 0.50, Carton 1.25.

Dr. M. Albersheim, Ät
Wiesbaden Wllh*lnns<ras!i«’30.

Frankfurt a . M., KaUerstraste 1.
JLager amerik., deutscher, englischer und
franz. Specialitäten, sowie sämmtlicherToilette-Artikel.
Versand gegen Nachnahme . — Illustr . Katalog

kostenlos. 2356b

ll

Schiitzkn-Ukttiil, Wiesbaden.
Montag , den 7 . ds .,

wird eine vom Verein ge¬
stiftete

EhreiOeilik
ausgeschossen. 2543

Zu zahlreicher Betheiligung
ladet ein
_ Der Vorstand.

macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei ^ barlerienrrin
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteriel

Dr. Hefelmann, Dresden, Dr . Enoch, Hamburg,und
Prof. Dr. Wittstein'schen chei». Laborat., München,

Unentbchrlich für alle Geschäftslo
Läden, Bureaux , Comptoire , Spei.
Fabriken , Werkräume , Schulen, Krau
häuser , Postanstaltcn , Buchdrucker
Restaurants und Cafes , Hausflure,

räume , Tanzsäle rc. re.
Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr

Keine staubigen Waareu.
Reine gesunde

Sternolit -Gesellschaft Dresden.
Luft.|

Achtung! Metallarbeiter!
Die

pitglirbettif rfammlttti0
am Samstag , den 5 . d. M.

5552* Die Ortsverwaltung.
Wiesbadener

Verein.
Heute Samstag Abend , präcis 9 Uhr:

Generalversammlung
«tu

scheinen

im Bereinslokal.
Nach derselben:

Uortrag
des Kam. Herrn Leut . d. R . NLni -ivIs

über „Transvaal " .
Die Mitglieder werden gebeten, zahlreich zu er-

2545
Der Borstand.

Für jeden RaUkhek lohnt eS sich, meine Specialität l

Mimzer-EigaM, !
Handarbeit, hochfeine, milde und aromatische Qualität , |
per Stück 7 Pfg., 6 Stück 40 Psg., zu probircn. 2459

Larl Cassel, Kirchgasse 40,
gegenüber dem Storchnest.

I*e »dsions1für Töober
böberer gtünds, In- und

Ausländerinnen.
I. Lyceum, Dresden

Villa Angelika, Schnorrstr . 61
Prospekte gratis . 21 0

Prospekte  gratis und franco durch die General-
Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a . IW.

- - S-MX - - — >

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bczogemn L«ß5ot»«n-Her „Kier»«m" i

können wir Ihnen wunschgemäß die B-riicherungg-b-n. daß

I dcim Gebrauch in unseren iJesrbästslokaiiiäl-nvor>ugkich be--»i,hat. Der Fußboden sieht stets sauber  aus und der lästigeStw«s
hat sich wesentlich vermindert.  ‘

36r Her können wir somit Jedermann nur beste»«
pfehren

Wiesbaden , 2g. Juni 1S9S. ^ & JsraeL

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr FModm -Oe! „Stem°.>r
anherordentilch gut bewahrt . Der iastn-e Staub! ist fast Ss»>
verschwunden, dar nberau» lästige Putzen Et Wassern°d S-N- s
vollständigfort und der Laden sieht trotzdem sauber und losch •

Ma» kann sich deshalb nichts A»gen-bri-r-S denken als  m*
Ihrem D-ihbod-n-Het impragnirter Aaben.

Wiesbaden. Juni 1899.
a Marktstratze 11.

Wer auf billigste und bequemste Art ebenso kräftige
als wohlschmeckende Suppen haben will, verwende

lnni7CTERNJ- »-i 'Sl ä IO Pfg das Täfelchen.
Hû ar̂ TaTM  11 50  verschiedene Sorten, wie: Ge-
' ‘ * i l l müse-, Hülseiifrüchte-, Röstsuppcn rc.,

_ Tal  binnen wenigen Minuten und nur
mit Wasser herstellbar. Stets vorräthig bei 114/134

A. MoUath. Mjihelsberg 14.

I Prämirt Wi esbaden 1896. Gegründet 1836.

Die Prämiirnng
meiner

Rheingauer
Trauben-.Wem-«.

Höchst- Auszeichnung für diese Branche.

verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren
auf natürlichem Wege , durch das ich milde Weinessige
von vorzüglicher Haltbarkeit und hochseinein aromatischem
Geschmack ohne jegliche » Zusatz künstlicher Essenzen
fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen- n.-Coloniul-
waaren-Geschäften.

Norbert Prinz, Sonnenliers-Wiesliailen.

Hans-Couverts
mit Firma

in allen Farbe«
1000 Stück zu Mk . 250 und h-

empfiehlt

TrulkereibesMsbllKrltt
Emil Bommert.

Bezirkstelephon P?  d.

Metall-MNkii-GIB
AM - eigenes Fabrikat -

schönster, billigster und haltbarst
Anstrich, na:

der binnen wenigen Stunden hart, ° " j(
trocknet, per Pfund Mark ■
Mark —.50 , empfiehlt in allen Farbe
. Oramen-Drogerre.

Roher*  Sau* e
Oranienfhc. 50 - ® «*‘2086
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